
Karibiknacht und ErdbeerfestEin Fremdenlegionär erzählt SGL Devils
kämpfen um Klassenerhalt
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Impressum Liebe Langenfelder…

(FST) Am ersten Julisamstag steigt in der Posthorngemeinde wieder eine

Karibische Nacht. Auf Seite 3 erfahren Sie, was Citymanagement sowie

Interessen- und Werbegemeinschaften auf die Beine stellen werden. Beginn ist

um 18 Uhr – zuvor, ab 16 Uhr, wollen die DFB-Kicker nach ihrem 4:1-Sieg gegen

England ins WM-Halbfinale einziehen. Es könnte also potenzierte Feierlaune

geben. Jetzt muss nur noch das Wetter mitspielen – schließlich will man ja keinen

„Fluch der Karibik“ erleben…Die Vorhersagen jedoch sind vielversprechend.

Interessante Neuigkeiten gibt es in Sachen Verkehrspolitik: 2011 wird die

Kreuzung Bahnstraße/Querstraße/Richrather Straße in einen Kreisverkehr

umgebaut, dies beschlossen die Langenfelder Politiker am 24. Juni einstimmig

im Bau- und Verkehrsausschuss. Viele Autofahrer werden aufatmen. Vertagt

wurden die Diskussionen über zusätzliche Fahrradständer rund um den

Marktplatz (siehe auch Newsticker) sowie über die Neugestaltung der Solinger

Straße. Unwahrscheinlich bleibt der Bau einer Unterführung an der Leichlinger

Straße, der von der Verwaltung auf etwa 1,5 Millionen Euro beziffert wird. Mehr

zur Debatte über verkehrsberuhigte bzw. Tempo 30-Zonen in Langenfeld lesen

Sie zudem bitte auf unseren neuen Onlineseiten (www.stadtmagazin-online.de). 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

das Team vom Langenfelder Stadtmagazin

Nächster Erscheinungstermin: 2. September 2010 ☛ Anzeigenschluss: 25.08. ☛ Redaktionsschluss: 26.08.
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„Lambada“ und „Fraisecco“ – Erdbeerfreuden in Richrath
„Tag der offenen Gartenpforte“ im Langenfelder Süden

Wie in jedem Jahr, so began-
nen für den Richrather Karne-
valsverein Schwarz-Weiß 1977
auch im diesjährigen Jubi-
läumsjahr – der RKV feiert sei-
nen 33. Geburtstag - die  Akti-
vitäten mit dem Erdbeerfest.
Am zweiten Juni-Wochenende
fand diese „beerenstarke“ Ver-
anstaltung bereits zum 33.
Mal auf der Hofanlage der Fa-
milie Weeger am Rietherbach
statt.

Fruchtpizza
und beerige Bowle

Und ewig lockt die rote Frucht…
Wer das Erdbeerfest kennt, der
weiß, dass hier immer zahlreiche
Köstlichkeiten rund um die Erd-
beere angeboten werden. Für
das leibliche Wohl in Form von
Speisen und Getränken ist im
Norden Langenfelds stets ge-
sorgt - besonders zu erwähnen
ist hier die über Langenfelds
Grenzen  bereits  bestens be-
kannte Erdbeer-Bowle „Lamba-
da“. Auch echte Renner: die Erd-
beerpizza oder der „Fraisecco“.
„Der perlt“, würde Olli Dittrich ali-
as „Dittsche“ mutmaßlich nach
dem Konsum des selbigen urtei-
len. Für jene, die mit Obst eher
wenig anfangen können, wur-
den Bratwürstchen feilgeboten.
Rund 70 Helfer packten jeden
Tag mit an. Für die musikalische
Unterhaltung sorgte in diesem
Jahr an beiden Tagen das Casab-
lanca-Sound-Orchestra aus der
südlichen Nachbarstadt Leverku-
sen. Ebenso gab es wieder eini-
ge Attraktionen für die Kleinen –
so sorgte eine Riesenschiffs-
schaukel für viel Spaß. Auch be-
stand die Möglichkeit, die süßen

Früchtchen aus der Familie der
Rosengewächse selbst zu pflü-
cken. Rechtzeitig vor dem WM-
Spiel der Deutschen gegen die
„Socceroos“ war Sonntagabend
dann Schluss. Da das Lesen des
Stadtmagazins auch zur Bildung
beitragen soll: Wussten Sie
schon, dass die Erdbeere aus bo-
tanischer Sicht nicht zu den Bee-
ren, sondern zu den Sammel-
nussfrüchten gehört? Karnevals-
eröffnung feiert der fürs fruchti-
ge Fest verantwortlich zeichnen-
de RKV nach heutigem Stand
übrigens am 20.11. ab 20 Uhr in
der Residenz an der Industrie-
straße, am 25. und 26.11. gibt es
dort „Advent op kölsche Art“.
Aber bevor die Leser dem Verfas-
ser dieser Zeilen einen allzu gro-
ben inhaltlichen Stilbruch vor-
werfen, zurück zu den sommer-
lichen Freuden…

Moorbeete und Wasserspiele

Langenfeld hatte an diesem
zweiten Juni-Wochenende näm-
lich noch so einiges zu bieten.
Im Freizeitpark war Festtag an-
lässlich des Auftaktspieles der
DFB-Elf gegen Australien, und

ziemlich parallel zum Richrather
Erdbeerfest öffnete auch der Na-
tursteinhof Radtke an der Trom-
peter Straße 75 in Reusrath an
zwei Tagen seine Pforten für die
Besucher, präsentierte ihnen
Moorbeete und Wasserspiele –
und zwar im Rahmen der Aktion
„Offene Gartenpforte“.

Wurzeln im Jahr 1927

Diese Aktion, die unter ähn-
lichen Namen auch in anderen
deutschen Bundesländern ver-
anstaltet wird, geht auf eine Initi-
ative in England aus dem Jahr
1927 zurück. Dort wurde im An-
denken an Königin Alexandra
der „National Gardens Scheme
Charitable Trust“ errichtet. Die
1925 verstorbene Gattin von Kö-
nig Edward VII. hatte sich zu ih-
ren Lebzeiten für sozial Deprivi-
legierte, für Kranke und Arme
engagiert. Ziel der Aktion war es,
attraktive Privatgärten an beson-
deren Tagen für Besucher zu öff-
nen und die eingenommenen
Eintrittsgelder einem Hilfsfonds
für die Krankenpflege zukom-
men zu lassen - auf diese Weise
sollten die Sinnenfreuden eines

erlebnisreichen Gartenbesuches
mit dem Nützlichen einer Wohl-
tätigkeitsveranstaltung verbun-
den werden. Heute finden auch
in anderen Ländern und in der
Bundesrepublik lokal oder regio-
nal organisierte Aktionen statt.
Hierzulande ist der Eintritt in die
Gärten frei.

Weitere Termine

Am 10. und 11. Juli öffnet Radt-
kes Natursteinhof noch einmal
im Rahmen der Aktion, jeweils
zwischen 10 und 18 Uhr. Auch
im Juli geöffnet: die Gärten von
Oliver und Karin Höflich (Alte

Schulstraße 47, 10. und 11.7., 10
bis 17 Uhr) und von Marlies
Bachmann (Rotdornweg 15, nur
am 11. Juli von 13 bis 18 Uhr).
Das Künstlerpaar Höflich ver-
spricht einen „urigen und weit-
gehend naturbelassenen Skulp-
turengarten“, Marlies Bachmann
hingegen „Feng Shui-Aspekte“.
Bei Marlies Bachmann und Diet-
mar Radtke sind auch Führun-
gen möglich. Im Rheinland gibt
es die „Offene Gartenpforte“ seit
neun Jahren. Inzwischen beteili-
gen sich fast 300 Gärten, durch-
schnittlich besuchen etwa 100
Besucher einen Garten.

(FRANK STRAUB) n

Gartenfreuden an der Trompeter Straße. Ob als Speise oder als Wein – die Erdbeere stand in Richrath wieder
im Mittelpunkt.

Auch die Kleinen hatten ihren Spaß am Rietherbach.
Fotos (3): Straub
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Umlag 2b · 51371 Leverkusen· Telefon: 02173/287676
www.cafestrandgut.de · info@cafestrandgut.de

BIERGARTEN · GASTRONOMIE · TAUCHBASIS

Unsere Empfehlung

Schnitzelgerichte

Bier vom Fass
Salat Variationen

Frühstück ab 3,80

Flammkuchen

Kaffee & Kuchen

Bitte beachten Sie unsere, der Jahreszeit angepassten, Öffnungszeiten.
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In einem Zelt mit Peter Scholl-Latour – ein Langenfelder erzählt über die Fremdenlegion
Das Stadtmagazin gewann Einblicke in eine mythenumwobene Welt

In der Januar-Ausgabe berich-
teten wir über 22 Langenfel-
der „Zeitzeugen“, die der Jour-
nalist Werner Schmidt für um-
fangreiches Filmmaterial be-
fragte. Persönlichkeiten wie
Magnus Staehler oder Marlies
Lüth kamen hier zu Wort. In
unserer Stadt gibt es aber
auch Menschen, die in der Ver-
gangenheit weniger im Licht
der Öffentlichkeit standen,
aber dennoch viel Interessan-
tes zu erzählen haben. Zu ih-
nen gehört auch Herbert Sal-
linger (Name von der Redak-
tion geändert) – er diente von
1947 bis 1957 in der mythen-
umwobenen französischen
Fremdenlegion. Diese Zeilen
sollen weder eine Anklage-
schrift sein noch der Glorifizie-
rung der Fremdenlegion die-
nen. Vielmehr sollen sie ein
Stück Zeitgeschichte reflektie-
ren – nicht mehr und nicht we-
niger.

Sahara

Herbert Sallinger wurde 1930 in
Halle an der Saale geboren. Der
Vater starb 1937, 1940 dann die
Mutter – der Vater war Mitglied
im unter den Nationalsozialisten
verbotenen Kyffhäuserbund, ei-
nem Dachverband deutscher
Kriegervereine. Während der
Nachkriegswirren wurde der jun-
ge Sallinger von den Russen
nach Aue verschleppt, im Berg-
werk „dienstverpflichtet“. Er hat-

te Glück - ein russischer Offizier
hatte ihn liebgewonnen, spielte
mit ihm Schach, entließ ihn in
die Freiheit. Die genaue Schilde-
rung dieser Vorkommnisse wäre
allein eine eigene Reportage
wert. Der kleine Herbert landete
in den von den westlichen Alli-
ierten besetzten deutschen Ge-
bieten schließlich über einen
französischen Leutnant, der in
der Fremdenlegion diente, in
Marseille: „Zunächst gab es lang-
wierige ärztliche Untersuchun-
gen – ohne vollständiges Gebiss,
mit Narben oder schlechten Au-
gen hatte man keine Chance.
Heute sind die Aufnahmekrite-
rien sogar noch wesentlich här-
ter als damals.“ Kein Wunder:
Hatte die 1831 gegründete und
als Bestandteil des französi-
schen Heeres geltende Frem-
denlegion einst Zehntausende
in ihren Reihen, dienen in ihr
heute noch etwa 7700 Mann.

Auf die Untersuchungen folgte
der Drill – über zig Kilometer
führende Märsche durch den
weißen Wüstensand der Sahara,
bei unmenschlicher Hitze.
Schließlich landete Sallinger bei
den Fallschirmjägern. Bezeich-
nen viele Militärliebhaber die
Fremdenlegion als militärische
Elite, so gelten einigen deren
Fallschirmjäger gar als „Elite der
Elite“. Fast 100 Sprünge im Ein-
satz habe er gemacht, so der
Langenfelder, bis auf kleinere
Verwundungen habe er diese
gut überstanden. Er hat viele
Sprachen kennengelernt, viele
Länder gesehen – Marokko, Tu-
nesien, Algerien, Dschibuti, den
Kongo, Laos, Madagaskar, Neu-
guinea, Kambodscha und den
Tschad. 1954 ging es mit dem
Schiff „Bremen“ nach Tunesien,
dann weiter nach Algerien. „Hier
gab es schlimme und grausame
Aufstände“, erinnert sich Sallin-

ger. Auch in Dien Bien Phu, dem
„Stalingrad der Franzosen“, sei er
gewesen, von 200 Mann bei sei-
nem Einsatz seien ganze 16 zu-
rückgekommen. Die Befehle bei
der Legion wurden in französi-
scher Sprache gegeben, anson-
sten wurde jedoch unter seinen
Kameraden vornehmlich
deutsch gesprochen – Deutsche
machten einen bedeutenden
Teil der Fremdenlegionäre aus.
Übrigens erhält Sallinger noch
heute eine kleine Rente aus
Frankreich – zudem verweist er
stolz auf seine „Rectification
d´état civile“, eine Bescheini-
gung darüber, dass der von ei-
nem Legionär in der Legion ge-
führte Name sein wahrer bürger-
licher Name ist.

Widerstandskämpfer

Sallinger gerät ins Schwärmen,
seine Augen funkeln, wenn er

von den Tagen in Indochina er-
zählt. Er zeigt dem Journalisten
viele, viele Bilder von Menschen
– zu jedem fallen ihm Geschich-
ten ein, mal romantisch klingen-
de, mal für den Verfasser dieser
Zeilen eher schwer verdaulich
klingende. Schöne Frauen mit
nackten Brüsten in Asien auf
schwarzweißen Fotos bekommt
man zu sehen, auf anderen Auf-
nahmen erblickt man einen
schlanken, drahtigen, blonden,
jungen Mann – Sallinger selbst.
Sogar geheiratet habe er in
Indochina, zwei Kinder mit einer
Asiatin gezeugt. Deren Vater
stellte sich nachträglich als Offi-
zier der feindlichen Widerstands-
kämpfer heraus, er meinte es
aber offenbar gut mit dem ge-
bürtigen Hallenser. Kleinen Viet-
namesen habe Sallinger in der
Freizeit Musiknoten und das
Schachspiel beigebracht – „un-
ter der Hand“ und ohne das Wis-

Immer eine saubere Sache!

Glasreinigung Baureinigung

Büroreinigung Fassadenreinigung

Industriereinigung Terrassenreinigung

Treppenhausreinigung Winterdienst

Teppich- und Garten- und
Polsterreinigung Grünflächenpflege

Preis kann jeder, wir können Qualität und Preis!

Lise-Meitner-Straße 2 · 40764 Langenfeld
E-Mail: Bretschneider-Langenfeld@t-online.de

Internet: www.bretschneider-gebaeudereinigung.de
Telefon: 0 21 73 / 1 09 36-0 · Fax: 0 21 73 / 1 09 36-10

Meisterbetrieb

In Sallingers Bücherschrank dreht sich fast alles um die Legion. Foto: Straub Etwa 60 Jahre altes Foto – der Langenfelder Anfang der 50er Jahre in Indochina.
Foto: privat



sen der Vorgesetzten. „Spielen
Sie Schach?“, fragt er sein journa-
listisches Gegenüber. „Schach?
Nein…“, reagiert Sallingers Ge-
sprächspartner leicht verwun-
dert. Blutige Schlachten mit Viet-
namesen  einerseits, Schach und
Musik andererseits  – irgendwie
passt das für den Journalisten in
diesem Augenblick nicht recht
zusammen. Den Kontakt zu den
Asiaten habe er verloren, berich-
tet der frühere Fremdenlegionär,
quasi über Nacht sei man abge-
zogen worden, Versuche der
Kontaktwiederherstellung seien
leider allesamt fehlgeschlagen.
In Asien habe er zum ersten Mal
Hubschrauber und Fernseher

gesehen, blickt er mit immer
noch etwas verwundertem Blick
zurück. Sallinger hat viel Freude
an Nostalgischem – Fotos von
ihm und anderen Familienmit-
gliedern zieren die Wände in Kü-
che und Wohnzimmer. Neben
liebevoll geschmückten Fotos
seiner verstorbenen, deutschen
Ehefrau oder Fotos seíner Kinder
und Enkelkinder insbesondere
Aufnahmen mit militärischem
Zusammenhang. In seinem Hob-
byraum stehen gebastelte Mili-
tärflugzeuge. „Vor allem aber ha-
be ich Spaß an der Reparatur
von Radios“, schmunzelt er. Ge-
wiss nicht alles, was er erlebte,
war moralisch einwandfrei. Ob

er wegen manchem Gewissens-
bisse habe, wie er die Dinge ver-
arbeitet habe, will der Autor wis-
sen. Sallinger grübelt, weicht
aus. Kommt später auf die Frage
zurück: „Man muss die Dinge aus
der damaligen Zeit heraus be-
trachten.“ Wenig schöne Dinge
seien passiert, auf beiden Seiten.
Dennoch habe er die Entschei-
dung, die Fremdenlegion zu ver-
lassen, gewissermaßen bereut.
Die Kameradschaft, die Abenteu-
er – Sallinger erzählt Dinge aus
den 50ern, als ob sie gestern
passiert wären: „Wir hatten bei
der Fremdenlegion alles, was wir
brauchten – Klamotten, Nah-
rung, Unterkunft, Geld.“

Scholl-Latour und Calmund

In Kontrast dazu die erste Zeit
nach seiner Rückkehr: „Wir stan-
den auf dem deutschen Flugha-
fen und hatten nichts – keine Ar-
beit, keine Wohnung, keine An-
gehörigen.“ Schon bald aber
fand er eine Frau und gut be-
zahlte Arbeit bei der Firma Hen-
kel. Auch wenn er hier von den
Doppelschichten beim Düssel-
dorfer Chemiegiganten
schwärmt, fühlt man sich an das
Werk „Der Arbeiter“ des in
Deutschland umstrittenen Dich-
ters Ernst Jünger erinnert. Peter
Scholl-Latour, der einst auch für
französische Fallschirmjäger im
Einsatz war und mit dem Sallin-
ger damals in einem Zelt schlief,
habe er bei dessen Besuch in
Langenfeld vor einigen Jahren
umarmt, Reiner Calmund auf-
grund dessen ebenfalls in der
Legion dienenden und bereits

verstorbenen Vaters angeschrie-
ben. Allerdings habe der frühere
Manager von Bayer Leverkusen
nicht geantwortet. Nach fünf
Stunden Gespräch trennen sich
die Wege des Journalisten und
des früheren Fremdenlegionärs.
Einblicke in eine zwar faszinie-
rende, aber teilweise auch noch
heute bedrohlich wirkende Zeit
wirken beim Autor, der – aus sei-
ner Sicht aber zum Glück - nur
auf ein paar Monate Bundes-
wehrzeit in Hamburg und Nör-
venich zurückblicken kann,
noch einige Tage nach. „Ich wäre
damals gerne mit Opa dabei ge-
wesen“, gibt Helmuth Sallingers
Enkel Marco (Name geändert),
während des Gespräches begei-
sterter Zuhörer, dem Journalis-
ten noch mit auf den Weg. „Viele
Nächte habe ich mit Opa darü-
ber geredet, kaum etwas faszi-
niert mich mehr“, meint er…

(FRANK STRAUB) n

Der stellvertretende Langenfel-
der FDP-Chef Hans-Peter Bütt-
genbach wurde 1952 geboren
und ist mit einer Kölner Grund-
schulleiterin liiert. Der „Ur-Lan-
genfelder“ studierte nach der
Ausbildung zum Industriekauf-
mann und dem Besuch der Le-
verkusener Fachoberschule für
Wirtschaft Wirtschaftswissen-
schaften an der Bergischen
Universität Wuppertal, Be-
triebswirtschaftslehre an der
Universität zu Köln und Infor-
matik an der Fernuniversität
Hagen – seine formalen Ab-
schlüsse: Industriekaufmann
und Diplom-Ökonom. Er ist
selbständiger Unternehmens-
berater seit 2002. Ferner ist er
seit 2009 Ratsmitglied und
stellvertretender FDP-Frak-
tionsvorsitzender. Büttgen-
bach sieht sich als „Standort-

faktor-Verfechter“, was Langen-
feld angeht: „Der Standort ist
das bedeutendste Kapital der
Stadt. Im Prinzip unverwüst-
lich,  immateriell und langfris-
tig wertvoll.“ Als Hobbies und
Leidenschaften nennt er Musik
(Rock und Klassik, beispiels-
weise Jethro Tull, Doors, Bar-
tok, Elgar, Vaughan Williams),
Fußball (1. FC Köln), Reisen, Li-
teratur, Technologie und Kunst.

Welchen Platz mögen Sie in
Langenfeld am meisten? 
Freizeitpark Langfort.

Was würden Sie gerne verän-
dern? 
Grundsätzliches, nämlich die
politisch-administrative Struk-
tur der Bundesrepublik: Zu
breit (d. h. weniger Länder), zu
hoch (weniger staatliche Ebe-
nen) und zu komplex (weniger
Regelungen) - und zur Steue-
rung eine Finanzverfassung,
die vernünftiges Haushalten
auf allen Ebenen belohnt.

Welche Dinge würden Sie
mit auf eine einsame Insel
mitnehmen? 
Signalkörper, Floßbauanleitun-
gen und Schweizer Offiziers-
messer.

Welches ist Ihr Lieblings-
buch? 

Favorisierte Belletristik-Auto-
ren sind Richard Ford (insbe-
sondere „Rock Springs“), Ernest
Hemingway und der oft unter-
schätzte Georges Simenon. Ein
Ehrenpunkt geht an die hie
und da mit Heinrich Böll ver-
glichene Ulla Hahn („Das ver-
borgene Wort“, „Aufbruch“),
die die Sozialisation einer
Schülerin samt lokaler Langen-
felder und Monheimer Institu-
tionen der 1960er Jahre – Cafe
Jappes, Realschule, Landeskli-
nik, die „Papp“   – als gute Mi-
lieugeschichte bringt. Sach-
buch aus dem fachlichen Re-
gal: Joseph A.  Schumpeters
„Theorie der wirtschaftlichen
Entwicklung“ wird hundert
Jahre alt und ist nach wie vor
die fundierteste Darstellung
des Wirtschaftsprozesses.

Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
Rumpsteak.

Worauf würden Sie im Alter
gerne zurückblicken? 
Immer nach vorn geblickt zu
haben.

Welche Lebensweisheit wür-
den Sie mit auf den Weg ge-
ben? 
Zu viel Erfahrung führt in der
Wirtschaft in die Pleite, in der
Politik zur Abwahl und in der
Wissenschaft zur Ideologie. n
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Langenfelder Augenblicke

Foto: privat

Weitere Jubiläumsangebote bei:

 * Unverbindliche Preisempfehlung für die Aktionsgrößen inkl. 19% MwSt. Gültig bis 31.12.2010.

** Im Vergleich zu einem SupraMatic E mit gleichem Zubehör.
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+ + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + +
An dieser Stelle werden lokale Ereignisse dokumentiert, die in der Stadt in den letzten Wochen für Gesprächsstoff sorgten und/oder in Zukunft noch sorgen werden

Festivitäten

Sommerzeit, Partyzeit. In Lan-
genfeld steigen im Juli und im
August jede Menge Festlichkei-
ten. Die Schützenfesttermine: St.
Hubertus Mehlbruch-Gieslen-
berg, 2. bis 5. Juli / St. Sebastia-
nus Richrath, 9. bis 12. Juli /
Schützenverein Landwehr 1913,
17. bis 19. Juli / St. Sebastianus
Reusrath, 6. bis 9. August. Das
Pfarrfest an St. Paulus im Pfar-
rheim an der Treibstraße 23 wird
am 4. Juli ab 11 Uhr gefeiert. Das
Feuerwehrfest der Löschgruppe
Reusrath steigt am 10. und 11.
Juli (Beginn an der Trompeter
Straße 25 um 17 bzw. 11 Uhr),
das der Löschgruppe Wiescheid
an der Parkstraße am 14. und 15.
August (Beginn 17 und 11 Uhr).
Das Sommerfest des DRK Lan-
genfeld an der Jahnstraße 26
geht am 24. und 25. Juli (Beginn
15 und 11 Uhr) über die Bühne,
das CDU-Pöttfest in Wiescheid
am vorletzten Augustwochenen-
de (Samstag ab 15 Uhr, Sonntag
ab 11 Uhr), die Schlemmermeile
in der City am 28. und 29. Au-
gust (jeweils ab 11 Uhr). Bereits

im Juni stieg das Schützenfest
der Immigrather St. Sebastianus-
Schützen.

Kulturzentrum

Das Langenfelder Kulturzen-
trum lädt im Juli zur Geburts-
tagsfeier. Am 20. Mai 2000 wur-
de der Erweiterungsbau der
Stadthalle als neues Domizil für
die Volkshochschule, die Musik-
schule, den Kunstverein und die
Blinklichter/Studiobühne eröff-
net. Gemeinsam mit der Stadt-
halle und der Stadtbibliothek bil-
det der Gebäudekomplex als
„Kulturzentrum Langenfeld“ seit-
her den kulturellen Mittelpunkt
der Stadt und ist von großer Be-
deutung für die erfolgreiche Ent-
wicklung der Volkshochschule.
Um dieses Jubiläum zu feiern,
findet am Sonntag, den 4. Juli
2010, von 11.00 bis 17.00 Uhr
ein großen Fest im und um das
Kulturzentrum statt. Vorbereitet
werden unter anderem ein
unterhaltsames Bühnenpro-
gramm, Gastronomie, Bücher-
und Kunsttrödel sowie Präsenta-
tionen aller Nutzer des Gebäu-
des. Die Volkshochschule wird

im Flügelsaal sowie im Kreativ-
raum mit der Jugendkunstschu-
le präsent sein. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei. Veranstal-
tungsort: Kulturzentrum, Haupt-
straße 133, 40764 Langenfeld.

ZNS-Fest

Tausende Besucher strömten
am ersten Juni-Wochenende
wieder in die Langenfelder
Innenstadt, um dem mittlerwei-
le 22. ZNS-Fest beizuwohnen.
Spanische Spezialitäten, Well-
ness, eine große Autoschau und
Infos etwa über die Hybridtech-
nologie, ein Trödelmarkt, fetzige
Countrymusik – die vom Förder-
kreis ZNS Langenfeld e.V. veran-
staltete Festivität ist immer be-
sonders facettenreich. Ein klei-
ner Kritikpunkt sei nicht ver-
schwiegen: Dass die Autoschau
bis aufs Fontänenfeld des Markt-
platzes gezogen wurde, empfan-
den einige Besucher – gerade
bei dem tollen Wetter – als we-
nig erfreulich.

S(tr)and in Reusrath

30 Kubikmeter Sand – für jeden
Hoch- oder Tiefbauer sind das
Peanuts, die ein mittelgroßer
Sattelzug mal hierhin, mal dahin
schafft. Wenn aber ein örtlicher
Jugendverband diese Menge
Sand bestellt, um einen befriste-
ten Spielplatz zu errichten, tun
sich immer neue Herausforde-
rungen auf. Beachvolleyball und
Burgenbauen, Kuchenbacken
und Tobespiele – all das ist mit
richtig viel Sand möglich. Schon
seit dem 12. Juni und noch bis
zum 1. August liegt der Sand auf

dem Parkplatz des evangeli-
schen Gemeindehauses in Reus-
rath (Trompeter Str. 42) und lädt
zu Bewegung und Kreativität
ein. Familien, Kinder und Ju-
gendliche sollen für sechs Wo-
chen Strandgefühle im Süden
Langenfelds entwickeln. An vie-
len Tagen ist „Offene Sandzeit“,
zu der alle willkommen sind.
Schulklassen, Kindergarten-
oder Jugendgruppen bieten
aber auch eigene Programme
an. Und besondere Highlights
gibt es auch: ein Konzert mit Ju-
gendbands am 16.7. oder eine
Beachparty am 17.7. Die Evange-
lische Jugend Reusrath nennt al-
le Termine auf ihrer Homepage
www.jugend-reusrath.de. Ein
Projektteam um Jugendmitar-
beiterin Sabrina Schumacher,
Gemeindemitarbeiter Harri
Schlicht und Pfarrer Christof
Bleckmann beschäftigt sich mit
für Pädagogen und Theologen
neuen Fragestellungen: Wie viel
wiegt ein Kubikmeter Sand? Wel-
che Körnung fühlt sich gut an?
Wie lassen sich Verunreinigun-
gen vermeiden? Wie verhält sich
der Sand bei Wind und Regen?
„Ich habe mir erst einmal ein mi-

neralogisches Fachbuch be-
sorgt“, sagt Pfarrer Bleckmann,
der natürlich auch Theologi-
sches bemerkt: „Das Judentum,
aus dem das Christentum her-
vorgegangen ist, kennt viele
Wüstenerfahrungen. Glaube auf
dem kargen Sand ist anders als
im prallen Paradiesgarten.“ Mit
Gottesdiensten auf dem Sand
wurde das Jugendprojekt be-
gonnen (13.6.: „Ziehe deine
Schuhe aus“) - und so wird es
auch beschlossen (1.8., 11 Uhr:
Spuren im Sand). In der Zeit da-
zwischen gibt es neben den Of-
fenen Sandzeiten besondere
Programme wie Wasserspiele
(2.7.), Karate, Beach-Volleyball,
Sandburgen-Wettbewerbe (9.
und 15.7.), Meditation (1.7.) und
„Wohlfühlzeit“ mit Peeling und
temperierten Steinen (24.7.).
Das Projekt wird möglich durch
die Mitarbeit von rund 60 Akti-
ven, die für Programme, Aufsicht
und einen kleinen Eis- und Ge-
tränkeverkauf sorgen. Der Fach-
bereich Jugend der Stadt und
die Evangelische Kirchenge-
meinde finanzieren das Projekt.

(FRANK STRAUB) n

Das Kulturzentrum feiert sein „Zehnjähriges“.
Foto: Frank Straub

Strandfeeling in „Rüsroth“ an der Trompeter Straße.
Foto: Evangelische Kirche Reusrath

Tausende waren auch diesmal beim ZNS-Fest dabei.
Archiv-Foto: Hildebrandt

www.hellweg.de

Ideen in allen Bereichen.

Monheim Baumberger Chaussee/Benzstraße 5
Montag–Samstag 8.00–20.00 Uhr 

Sanitärausstellung
Pflanzen & Deko

Laminat & Parkett



Samba, Cocktails, Feuerwerk – vierte Karibiknacht in der City
Feurige Party auch in der Stadthalle

Zum vierten Mal steigt am 3.
Juli wieder eine  „Karibik-
nacht“ in Langenfeld. Der Ein-
zelhandel lädt ein zu seiner
traditionellen heißen und
rhythmischen Partynacht. Für
10000 Besucherinnen und Be-
sucher sollen Karibikketten
ausgegeben werden, um für
das passende exotische Fee-
ling zu sorgen.

Fünf Bühnen

Auf nicht weniger als fünf Büh-
nen werden am ersten Samstag
des siebten Monats im Jahr kari-
bische und südländische Klänge
die Besucher verzaubern. City-
management, Werbe- und Inter-
essengemeinschaften (Marktkar-
ree, Stadtgalerie, Marktplatz/
Schoppengasse, Solinger Straße,
Hauptstraße) haben sich wieder
einiges einfallen lassen. Mit dem
Cocktail in der Hand - ob alkoho-

lisch oder nicht – lassen sich Li-
vemusik, Tanzgruppen und Artis-
ten genießen. Bis 23 Uhr kann
man zudem in vielen Geschäf-
ten shoppen. Höhepunkt des
Abends ist nach 22 Uhr wieder
das Feuerwerk vom Dach der
Stadtgalerie, vor der zuvor er-
neut Marquinho mit seiner Band
für Stimmung sorgen wird. Er
schrieb übrigens gemeinsam
mit dem mittlerweile in Krefeld
in der sechsten Liga kickenden
ehemaligen Bundesligatorschüt-

zenkönig Ailton den Song „Ma-
de in Brasil“ für die brasiliani-
sche Mannschaft. Ab 22 Uhr gibt
es auch eine Party in der Stadt-
halle. Das genaue Programm
entnehmen Sie bitte unserer In-
fobox. Im vergangenen Jahr
zeigten sich eigens aus Mül-

heim/Ruhr oder Köln angereiste
Besucher gegenüber dem Stadt-
magazin begeistert von der
Stimmung – und damals war der
Marktplatz noch eine Baustelle.
Bereits bei der ersten Auflage
2007 pilgerten über 10 000 Besu-
cher in die City unserer schönen

Posthorngemeinde.

Parkmöglichkeiten

Eis Simonetti kündigt an, mit ei-
nem professionellen Barkeeper-
Team, Open-Air-Tanzkursen mit
Animateur Manuel und „bester
Latinomusik“ mit DJ Manuel auf
dem Platz vor dem KunZe für
Stimmung sorgen zu wollen.
Parken kann man anlässlich der
exotischen Nacht bis Mitter-
nacht im Marktkarree und in der
Stadtgalerie, Rathaus-Parkplatz
und Parkpalette neben der
Stadtgalerie sind am 3. Juli rund
um die Uhr geöffnet.

(FRANK STRAUB) n
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Sternstunden in der Stadtgalerie

Zur Karibik-Nacht am Samstag, 4. Juli, lassen

Marquinho & Band ab 18 Uhr auf dem Galerieplatz die 

Fetzen fliegen. Bei der Phoenix Samba Show mit drei 

brasilianischen Tänzerinnen und zwei Capoaira-Tänzern 

werden Sie Augen und Ohren machen. Zur Abkühlung emp-

fehlen wir einen leckeren Caipirinha an unserer Bar. Und

zum Abschluss möchten wir Ihr „Ah!“ und „Oh!“ hören: Beim

Feuerwerk, das wir gegen 22.30 Uhr auf dem Dach der

Stadtgalerie starten.

AU F G E S C H LO S S E N  F Ü R

E I N E  H E I S S E  N AC H T

3

Freiherr-vom-Stein-Straße /
Hauptstraße
Veranstaltet von der IG Haupt-
straße
18:00 – 19:45 Uhr: Live-Kon-
zert Lentzen Band (Rock- und
Pop-Classics)
19:45 – 20:15 Uhr: Showtanz-
gruppe der SG Langenfeld
20:15 – 22:00 Uhr: Live-Kon-
zert Soul Food Company (Funk
und Soul)
Cocktails, Getränke, Würst-
chen

Solinger Straße (KunZe bis
Johannesstraße)
Veranstaltet von der IG Solin-
ger Straße
19:00 Uhr: Live-Musik mit
“Music and More“ mit heißen
rheinisch-karibischen Klängen
20:30 Uhr: Spektakuläre Feu-
ershow mit Feuerspucker-Fon-
tänen und Feuerspielen
21:30 Uhr: Spektakuläre Feu-
ershow mit Feuerspucker-Fon-
tänen und Feuerspielen
Bezaubernde Sambatänzerin-
nen
Eishockeybahn des Jugend -
rings zum Penalty-Schießen

Kinderkarussell, Cocktails, Ge-
tränke, Imbiss

Marktplatz / Schoppengasse
Veranstaltet von der IG Markt-
platz/Schoppengasse
Ab 19:00 Uhr: THE SANTANA
COVERBAND - SUPERNATURAL
Original kubanische Zigarren-
rollerin, Cocktails, karibische
und deutsche Speisen

Stadtgalerie / Galerieplatz
Veranstaltet von der Werbege-
meinschaft Stadtgalerie
Ab 18:00 Uhr: Marquinho &
Band – Capoeira-Tänzer -
Phoenix Samba Show
Nach 22:00 Uhr: Großes Feu-
erwerk Eingang Stadtgalerie

Marktkarree
Veranstaltet von der Werbege-
meinschaft Marktkarree
Ab 18:00 Uhr: Original kuba-
nische Klänge
Kubanische und spanische
Speisen

Schauplatz
Ab 22:00 Uhr: Karibik-Party in
der Stadthalle n

Programm 4. Karibiknacht

Die Soul Food Company. Foto: Citymanagement
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Online-Start am 1. Juli 2010
Das Stadtmagazin gibt es jetzt auch im Internet

(FST) In den letzten Wochen
und Monaten wurden wir im-
mer wieder einmal gefragt,
wann wir vom Stadtmagazin
endlich auch „online gehen“
werden. Jetzt ist es so weit,
das lange Warten hat sich ge-
lohnt: Nach Wochen mühevol-
ler Arbeit können wir nun -
nicht ohne ein wenig Stolz -
verkünden, dass wir ab dem 1.
Juli unter www.stadtmagazin-
online.de auch im Internet zu
finden sein werden, damit Sie,
verehrte Leser, sich über Lan-
genfeld, Monheim und Umge-
bung aktuell informieren kön-
nen. Alternativ können Sie in
die Adressleiste Ihres Brow-
sers auch www.langenfelder.
stadtmagazin-online.de einge-
ben, dann landen Sie sofort
auf den nur für die Posthorn-
gemeinde relevanten Seiten.

Professionelle Hilfe

An dieser Stelle möchten wir
uns besonders bedanken für die
professionelle Hilfe, die wir bei
der Erstellung unseres Web-
Nachrichtenportals in Anspruch
nehmen konnten – die in Düssel-
dorf und Langenfeld ansässige
Agentur ZWO rundum kommu-
nikation zeichnet für Program-
mierung und Gestaltung unse-
rer Internetpräsenz verantwort-
lich. Wir stellten Ihnen die Agen-
tur bereits in unserem Printma-
gazin ausführlich vor.

Nutzung

Kommen wir nun dazu, wie Sie
unser Webangebot nutzen kön-
nen. Zunächst einmal geben Sie
eine der beiden eingangs er-
wähnten Adressen in die Adress-
leiste Ihres Browsers ein, dann
drücken Sie auf „Enter“ - und
schon kann es losgehen. Unter
www.stadtmagazin-online.de
finden Sie auf der Startseite all
unsere neuesten Nachrichten,
die Langenfeld wie auch Mon-
heim und andere Städte in der
näheren Umgebung betreffen.
Unter www.langenfelder.
stadtmagazin-online.de hinge-
gen finden Sie nur jene Nach-
richten, die unsere geliebte Post-
horngemeinde betreffen. Tipp:
Speichern Sie die genannten

Adressen doch gleich als Favori-
ten in Ihrem Browser ab! Oben
finden Sie, wo immer Sie sich
auf unseren Seiten auch gerade
bewegen, verschiedene Rubri-
ken – Politik, Sport, Wirtschaft,
Kultur, Vermischtes, Regional
und Service. Klicken Sie einen
der ersten sechs dieser Bereiche
an, finden Sie nur diejenigen Ar-
tikel, die den entsprechenden
Bereich betreffen. Im Bereich
Sport wollen wir Ihnen zudem
künftig - immer am Ende des
Wochenendes oder kurz nach
dem Wochenende - einen Ergeb-
nisdienst mit den neuesten Re-
sultaten anbieten. Auf der allge-
meinen Startseite beider ein-
gangs erwähnten Adressen wie
auch auf den Startseiten der
sechs Einzelbereiche (Ausnahme
also: die Rubrik „Service“) kön-
nen Sie unten jeweils in unser al-
le Bereiche umfassendes News -
archiv „springen“. Hier finden Sie
in chronologischer Reihenfolge
die Artikel der letzten Wochen
aus allen Bereichen gelistet. In
den letzten Wochen haben wir
schon fleißig Artikel eingestellt,
damit Sie zum Start nicht noch
relativ leere Seiten vor sich ha-
ben.

Regional 

Was aber gibt es im Bereich „Re-
gional“ zu finden? Nun, hier be-
richten wir über Dinge, die so-
wohl Langenfeld als auch Mon-
heim betreffen, ferner gibt es
hier News aus anderen Städten
des Kreises Mettmann wie auch
aus unseren Nachbarstädten
Düsseldorf und Leverkusen, ab
und zu vielleicht auch mal aus
weiteren Gemeinden der Metro-
polregion Rhein-Ruhr. Nicht zu
vergessen: Selbstverständlich in-
formieren wir Sie hier auch über
die neuesten Entwicklungen
und Ergebnisse der Fußball-Top-
klubs Bayer Leverkusen und For-
tuna Düsseldorf. 

Inserenten

Auch unsere Inserenten dürften
Ihre Freude an der neuen Web-
präsenz haben. Jene, die in un-
serem Printmagazin inserieren,
haben jetzt mehr davon – auf
unseren Seiten im Bereich „Ser-
vice“ finden unsere Leser unter

„Stadtmagazin“ nämlich die Ma-
gazine der letzten Monate zum
Runterladen. Für die Inserenten
bedeutet dies einen zusätz-
lichen Werbeeffekt. Selbstver-
ständlich besteht auch die Mög-
lichkeit, Bannerwerbung auf
den Web-Seiten zu platzieren.
Kontaktieren Sie uns diesbezüg-
lich einfach über das Kontaktfor-
mular im Service-Bereich oder
rufen Sie an unter der Telefon-
nummer 02104-924874.

Suchmaschine

Sollten Sie nun Artikel nur zu ei-
ner bestimmten Person oder Sa-
che suchen, so nutzen Sie ein-
fach unsere auf allen Seiten
rechts oben zu findende Such-
maschine. Suchen Sie etwa nach
Artikeln, die unseren Bürger-
meister betreffen, geben Sie
„Frank Schneider“ ein, klicken
Sie dann auf „Enter“ und schon
werden die Artikel, in denen un-
ser Verwaltungschef erwähnt
wird, für Sie aufgelistet. Direkt
unter der Suchmaschine finden
Sie zudem ein Pull-down-Menü,
von dem aus Sie ebenfalls von
jeder Seite aus „in andere Städte
springen“ können. Wir wün-
schen Ihnen nun viel Spaß beim

hoffentlich regelmäßigen Surfen
auf unseren Seiten – lassen Sie

uns wissen, wie Ihnen die neue
Webpräsenz gefällt! n

Die Startseite unserer neuen Webpräsenz www.lamgenfelder.stadtmagazin-online.de. Oben rechts finden Sie eine
Suchmaschine, darunter ein Pull-down-Menü, von dem aus Sie zu den Nachrichten anderer Städte springen können.

Unser Servicebereich: Hier können Sie uns per Kontaktformular kontaktieren,
unsere Mediadaten und Allgemeinen Geschäftsbedingungen einsehen oder
aber sich unsere letzten Printmagazine anschauen. Für die Zukunft planen wir
hier auch interessante Umfragen und einen Newsletter.
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(FST) Langenfeld wieder The-
ma in den „großen Medien“:
Die Schuldenfreiheit der Post-
horngemeinde wurde am 7. Ju-
ni in der ZDF-Sendung „Wiso“
thematisiert. Tenor: die dritte
größere deutsche schulden-
freie Stadt – aber die einzige
ohne Verscherbelung des Tafel-
silbers. Hervorgehoben wur-
den die Effektivität von Bürger-
büro und kommunalen Gebäu-
debetreuern, ferner die von Fir-
men gesponserten kommuna-
len Nutzfahrzeuge und die von
den Bürgern selbst gereinigten
Bürgerstraßen. Bürgermeister
Frank Schneider verwies auf
sparsame Personalpolitik und
die besondere Bedeutung des
Ehrenamtes, von „Kaputtspa-
ren“ könne nicht die Rede sein.
Auch in der WDR-„Lokalzeit“
und in „Plusminus“ (ARD)
wurde im Juni über unsere
kommunale Finanzwirtschaft
berichtet. +++ Am 4. Septem-
ber steigt im Freibad der fünf-
te Kindertriathlon für Kids im
Alter von sechs bis elf Jahren
(Beginn 10 Uhr) – veranstaltet
vom Referat Kindertagesein-
richtungen, Schule und Sport
und dem Initiativkreis „rund
um´s Bad“ (SGL, DLRG, Kanu-
club, Schwimmverein). An-
meldungen sind möglich bis
zum 30. August, Info bei Car-
sten Lüdorf, Tel. 02173/794-
3301. +++ Mehr als 30 Aktio-
nen hat auch die Stadtverwal-
tung für die Sommerferien zu-
sammengestellt – es richtet
sich an sechs- bis 14-jährige
Kinder. Das Programm nennt
sich „Wissenshunger“, man
findet es in einem Veranstal-
tungskalender, der im Rathaus,
in der Bibliothek und im Kultur-
zentrum ausliegt. +++ Als Be-
stätigung der städtischen Aus-
richtung auf dem Gebiet der
Kindertagesstätten sieht Bür-
germeister Frank Schneider
diverse Veröffentlichungen der
vergangenen Wochen im Zu-
sammenhang mit den Kinder-
garten-Gebühren. In einer Er-
hebung des Bundes der Steu-
erzahler im April rangiert Lan-
genfeld in den mittleren und
höheren Eltern-Gehaltsstufen
in den Top Five von 25 vergli-
chenen Städten am Nieder-
rhein und im Rheinland. Ein im
Mai veröffentlichtes Ranking
im Auftrag der Initiative Neue
Soziale Marktwirtschaft hat
gezeigt, dass Langenfeld in

diesem bundesweiten Ver-
gleich ebenfalls unter den er-
sten 20 Plätzen postiert wäre -
zieht man die Städte ab, in de-
nen keine Gebühr mehr erho-
ben wird, sogar in den Top Ten.
Die SPD-Fraktion ist weniger
begeistert: „Tatsächlich handelt
es sich bei der Initiative um ei-
ne der finanziell stärksten Lob-
byorganisationen, die zudem
aus dem Hintergrund agiert.
Geldgeber ist der Arbeitgeber-
verband Gesamtmetall, der
jährlich rund 10 Millionen Euro
bereitstellt.“ Bernhard Baer,
Mitglied der SPD im Jugend-
hilfeausschuss, meint dazu:
„Mit den Ergebnissen dieser
pseudo-wissenschaftlichen
Studie wollen wir uns in Lan-
genfeld brüsten?“ +++ Wenig
zufrieden mit dem Zustand
des neuen Marktplatzes zeigt
sich die B/G/L. „Wir haben ver-
sucht, alle größeren Mängel
mit Fähnchen zu versehen", so
Andreas Krömer, Ratsherr
der B/G/L und Vertreter im
Bau- und Verkehrsausschuss.
Nur seien diese bereits nach ei-
nem guten Drittel des Markt-
platzes ausgegangen. „Wie
mag der Platz erst in ein paar
Jahren aussehen, wenn sich
schon jetzt überall Bruchstel-
len zeigen?", fragt sich Krömer.
+++ Zu wenig Fahrradstän-
der gibt es in Langenfeld nach
Ansicht der Grünen: „Im Zu-
sammenhang mit der Umge-
staltung des Marktplatzes wur-
den Fahrradständer in angren-
zende Bereiche verlagert. Da
jetzt die Umgestaltung abge-
schlossen ist, sollten diese neu
eingerichtet werden. Eigene
Recherchen zeigen deutlich,
dass – nicht nur, aber be-
sonders – an Markttagen der
Bedarf über das derzeitige An-
gebot weit hinaus geht. Damit
Einkaufen mit dem Rad in Lan-
genfeld attraktiver wird, sind
Abstellanlagen in direkter Ge-
schäftsnähe notwendig.  Das
wilde Abstellen der Räder trägt
nicht zur Verschönerung des
Stadtbildes bei.“ Auch sind die
Grünen wenig zufrieden mit
Plänen der Verwaltung, wo-
nach aus verkehrsberuhigten
Zonen Tempo-30-Bereiche
werden sollen. +++ „Großen
Respekt“ gegenüber der neu
gegründeten IG Langfort mit
ihrem in Eigenregie erstellten
Konzept zeigt die SPD Langen-
feld – das Projekt Wochen-

markt in Langfort habe sich
schon in kurzer Zeit zu einem
Erfolgsmodell entwickelt. Die
SPD unterstütze Maßnahmen,
die den Nahversorgungsstand-
ort Langfort nachhaltig stär-
ken. Ferner wünscht die Partei
eine Verbesserung der Be-
leuchtung der Bahnunterfüh-
rungen Hardt und Bogen-
straße sowie die Entfernung
von Graffiti an diesen Orten,
auch unterstützen die Sozial-
demokraten die eben erwähn-
te Forderung der Grünen be-
züglich der Fahrradständer.
+++ Verärgert zeigt man sich
beim Langenfelder FDP-Vor-
stand. „Die Befürchtungen von
FDP und CDU haben sich be-
wahrheitet. Hannelore Kraft
möchte keine Politik gestalten,
sie will Ministerpräsidentin
werden - um jeden Preis. Es ist
schon bezeichnend, wenn
Hannelore Kraft ausgerechnet
am 17. Juni (dem Tag des Volks-
aufstands in der ehemaligen
DDR) erklärt, dass sie eine Min-
derheitsregierung in Düssel-
dorf installieren will“, kommen-
tieren die Liberalen die jüng-
sten Ereignisse in der Landes-
politik. +++ Die endgültige
Nutzungsgenehmigung für ihr
Gemeindehaus an der Indus-
triestraße feierte am 5. Juni die
Türkisch-Islamische Gemein-
de zu Langenfeld e.V. +++
Altbürgermeister Hans Lit-
terscheid wurde mit einer Eh-
renmedaille für seine Verdien-
ste um die Beziehungen zur
polnischen Partnerstadt Gos-
tynin gewürdigt. +++ Seit
dem 15. Juni ist das neue Pro-
gramm der VHS Langenfeld
für das 2. Halbjahr 2010 auf
der Website www.vhs-langen-
feld.de verfügbar. +++ Kleine
Korrekturecke: Das Spiel ge-
gen Hertha BSC war nicht, wie
im Juni geschrieben, Toni
Kroos´ letztes Bayer-Ligaspiel,
sondern nur sein (zumindest
vorläufig) letztes Ligaheim-
spiel für Bayer 04 Leverkusen.
Zudem wurde der Termin des
WM-Familientages im Freizeit-
park (13.6.) auf Seite 3 des Juni-
Magazins zweimal richtig ge-
nannt, leider aber auch einmal
falsch (11.6.). Wir sagen: „Sorry.“
+++ Günter Herweg ist neuer
Vorsitzender der Langenfel-
der Grünen, er löst Viktor
Haase ab, der aus persön-
lichen Gründen nicht mehr
kandidierte. n

News-Ticker + + + News-Ticker + + + News-Ticker

 
-  Wintergärten   -   Überdachungen  -   Sonnenschutz
- Markisen - Fenster - Haustüren - Haustürvordächer  

                          Steinstraße 1             
          40764 Langenfeld-Reusrath
            Tel.: 02173/18805 
                    Fax: 02173/17852

Mo.-Fr.  9.00-19.00 Uhr
Sa.          9.00-15.00 Uhr
So.        11.00-16.00 Uhr

und nach Vereinbarung
(Außerhalb der gesetzl. Öffnungszeiten
        keine Beratung und Verkauf)

www.Fortuna-Wintergarten.de

Titel werden später gegeben unter: www.schauplatz.de
Freitag, 20. August, ca. 21:00 Uhr

Freizeitpark, Eingang zum Stadion bei Ey’s Cafe, € 6,–, 5,– (erm.)

t

Titel werden später gegeben unter: www.schauplatz.de
Samstag, 21. August, 21:00 Uhr

Freizeitpark, Eingang zum Stadion bei Ey’s Cafe, € 6,–, 5,– (erm.)

t

Titel werden später gegeben unter: www.schauplatz.de
Freitag, 27. August, ca. 21:00 Uhr

Freizeitpark, Eingang zum Stadion bei Ey’s Cafe, € 6,–, 5,– (erm.)

t

Titel werden später gegeben unter: www.schauplatz.de
Samstag, 28. August, ca. 21:00 Uhr

Freizeitpark, Eingang zum Stadion bei Ey’s Cafe, € 6,–, 5,– (erm.)

Seelichtspiele im Freizeitpark
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Endlich kann der Riesen-Ba-
despaß in der afrikanischen
Flusslandschaft im Kölner Zoo
beginnen: Nach 14 Monaten
Bauzeit öffnete der Hippodom
am 29. Mai 2010 seine Pforten
für die Besucher. Bei der Reali-
sierung des in Europa einzig-
artigen Projekts arbeiteten
Kölner Zoo und RheinEnergie
eng zusammen. Die Rhein-
Energie stiftete die Wasserauf-
bereitungstechnik und liefer-
te das Konzept für eine effi-
ziente und klimaschonende
Energieversorgung. Gefeiert
wurde am Wochenende 29./30.
Mai 2010 mit vielen Aktionen
für Groß und Klein.

Zoo der Zukunft

Die neue afrikanische Flussland-
schaft ist ein weiterer wichtiger
Meilenstein für einen modernen
Kölner Zoo der Zukunft – und
ein Projekt, das zur RheinEnergie
als heimischem und traditionel-
lem Energie- und Wasserversor-
ger passt. Für dieses kleine Stück
Afrika mitten in Köln haben die
Experten ein ausgeklügeltes
Konzept zur Wasseraufbereitung
entwickelt: Rund 600 Kubikme-
ter Beckenwasser – das ent-
spricht circa 4000 gefüllten Ba-
dewannen – müssen stets klar
und sauber sein, damit die Besu-
cher die Tiere auch unter Wasser
beobachten können. Mikrofiltra-
tion entfernt Schweb- und
Schadstoffe, mit Hilfe von Ozon
lassen sich Keime entfernen. Da-
durch sinkt der Frischwasserbe-
darf; das Wasser muss nur maxi-
mal zehnmal pro Jahr erneuert
werden.

Energieeffizienz
und Klimaschutz

Auch in puncto Energieeffizienz
und Klimaschutz kann sich der
Hippodom sehen lassen: Der
Energiebedarf wird mit umwelt-
schonender Fernwärme ge-
deckt. Diese ist vor Ort emis-
sionsfrei. Zum Eröffnungswoche-
nende erweiterte die RheinEner-
gie zudem den Themenpfad „Le-
bendige Energie“. Wassily und
Elektra erklären die aufwendige
Filtertechnik des Hippodoms an
einer interaktiven Station und

zeigen, was Krokodile mit Solar-
technik gemeinsam haben.

Der Kölner Zoo

Der Kölner Zoo ist einer der äl-
testen und beliebtesten Zoos in
Deutschland. Rund 10000 Tiere
aus mehr als 700 verschiedenen
Arten sind im zoologischen Gar-
ten der Domstadt zu Hause. Zu
den aktuellen Hauptattraktio-
nen gehört der 2004 eröffnete
Elefantenpark, der durch die Ge-
burt des ersten Kölner Elefanten-
babys Marlar im April 2006 euro-
paweit Aufsehen erregte. Nur
wenige Monate später erblick-
ten zwei weitere Elefantenbabys
das Licht der Welt – der Elefan-

tenbulle Ming Jung und das Elef-
antenmädchen Maha Kumari.
Im Juli 2009 wurde das vierte
Elefantenbaby geboren: Khin
Yadanar Min, ein Elefantenbulle.
Seither ist die Viererbande die
Attraktion im Elefantenpark, der
kaum ein Zoobesucher widerste-
hen kann. Der Kölner Elefanten-
park ist mit zwei Hektar Gesamt-
fläche nicht nur die größte Anla-
ge für asiatische Elefanten nörd-
lich der Alpen, sondern auch ei-
ne der modernsten. Die Elefan-
ten leben vorwiegend in der
Herde und damit in ihrem natür-
lichen Sozialverbund. „Unsere
Herde lebt in einem harmoni-
schen Familienverbund, der für
die Besucher nicht nur wunder-

bar anzusehen ist, sondern auch
in vielerlei Hinsicht Vorbildcha -
rakter hat“, erklärt Zoodirektor
Theo Pagel.

Historische Bauten und
moderne Tieranlagen

Neben den modernen Tieranla-
gen wie dem Elefantenpark oder
dem im Jahr 2000 eröffneten Re-
genwaldhaus, die nach neues-
ten zoologischen Standards er-
baut wurden, können Besucher
des Kölner Zoos auch heute
noch historische Tierhäuser be-
sichtigen. Hierzu gehören der Af-
fenfelsen oder das alte Elefan-
tenhaus im maurischen Stil. Die
Kombination aus alten Bauten,

die teils noch aus den Grün-
dungsjahren nach 1860 stam-
men, und neuen Häusern macht
den besonderen Charme des
Zoos aus. Nicht allein deshalb
hat sich der Kölner Zoo in seiner
knapp 150-jährigen Geschichte
zu einem beliebten Ausflugsziel
für Jung und Alt entwickelt. 

Führungen und Veranstaltun-
gen das ganze Jahr

Zoobesucher, die Marlar und die
anderen Zootiere nicht nur se-
hen, sondern auch näher ken-
nenlernen möchten, können an
einer der zahlreichen Zooaktio-
nen teilnehmen. Von Tagesfüh-
rungen über nächtliche Taschen-
lampenexpeditionen durch die
Anlagen bis hin zum Tierpfleger
für einen Tag – nach vorheriger
Anmeldung können die Besu-
cher das Treiben im Zoo rund
um die Uhr entdecken und die
Tiere unter Begleitung eines er-
fahrenen Zoobegleiters hautnah
erleben. Zu den Highlights der
Zooführungen gehören unter
anderem eine Nachtwanderung
durch das Regenwaldhaus, in
dem viele Bewohner wie Fleder-
mäuse oder das Matschie-Baum-
känguru erst mit Eintritt der
Dämmerung aktiv werden, oder
ein Besuch im Aquarium. Auf
drei Etagen erleben die Besu-
cher hier unzählige Fischarten,
Reptilien und Insekten und er-
fahren Wissenswertes über Hal-
tung, Nachzucht und ihre natür-
lichen Lebensräume. Darüber
hinaus veranstaltet der Zoo spe-
zielle themenbezogene Veran-
staltungen, die jährlich zahlrei-
che Besucher aus Köln und der
Umgebung anziehen. Darunter
die Tour d’Amour am Valentins-
tag, Halloween im Kölner Zoo
oder die jährlichen Familientage
im Kölner Zoo, an dem die Besu-
cher zum halben Preis den Zoo
besuchen können. Zudem gibt
es zahlreiche Möglichkeiten, Ge-
burtstage und andere Feste im
Kölner Zoo zu feiern.

Erfolgreiche Natur- und
Artenschutzprojekte weltweit

Aktuell engagiert sich der zoolo-
gische Garten in verschieden-
sten Naturschutzprojekten. Ei-

Hippodom im Kölner Zoo
RheinEnergie als Partner für gutes Klima und klares Wasser

Der neue Hippodom entstand innerhalb einer 3500 Quadratmeter großen Anlage. Ziel ist es, einen natürlich wirkenden
Lebensraum in einem bislang einmaligen Maßstab zu schaffen, der realen Lebensbedingungen entspricht.
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nes davon ist das Phong Nha-Ke
Bang-Naturschutzprojekt in Viet-
nam. In Phong Nha-Ke Bang be-
findet sich eines der größten re-
gionalen Karstwaldgebiete, das
einen Rückzugsraum für einzig-
artige Tierarten bietet. Im Rah-
men der Forschungsarbeiten in
Zusammenarbeit mit der Univer-
sität Hanoi und lokalen Behör-
den konnten die Kölner Zoolo-
gen bereits zahlreiche neue Tier-
arten für das Gebiet nachweisen.
Die Besucher des Kölner Zoos

können sich in der Forschungs-
hütte im Regenwaldhaus über
das Naturschutzprojekt in Viet-
nam informieren. Auf Infotafeln
wird auf die Bedrohung der Re-
genwälder, aber auch auf die
vielfältigen Schutz- und Nut-
zungsmöglichkeiten aufmerk-
sam gemacht. 

Tiere erleben und Wissen
vermitteln

„Der Natur- und Artenschutz ist

ganz klar einer der Schwerpunk-
te, dem wir uns neben dem Er-
lebnisangebot für unsere gro-
ßen und kleinen Besucher ver-
stärkt widmen. Wir wollen nicht
nur die Tiere zeigen, sondern vor
allem Zusammenhänge darstel-
len“, so Theo Pagel. Sein pädago-
gisches Ziel erfüllt der Kölner
Zoo neben seinem breiten An-
gebot an Führungen für Kinder
und Erwachsene auch mit der
Zooschule. Hier können Kinder-
gartengruppen und Schulklas-
sen bis zur Sekundarstufe II den
Biologieunterricht direkt im Zoo
erleben. Je nach Altersklasse ha-
ben die Zoopädagogen unter-
schiedliche Unterrichtsmodule
entwickelt, die den Kindern und
Jugendlichen den Zoo und sei-
ne Bewohner näher bringen.
Darüber hinaus beteiligt sich der
Kölner Zoo am Erhalt und der
Nachzucht bedrohter Tiere.

Kampagne

Dazu gehört das Engagement
bei der Kampagne der Europäi-
schen Zoos und Aquarien (EA-
ZA). Jährlich machen zahlreiche
Zoos in Europa mit einer ge-
meinsamen Kampagne auf eine
bedrohte Tierart oder einen be-
drohten Lebensraum aufmerk-
sam. Im Rahmen der Europäi-
schen Erhaltungszuchtprogram-
me (EEP) kooperieren die euro-
päischen Zoos ebenfalls. Ziel ist
es, die Population der Zootiere
zu kontrollieren und somit eine
artgerechte Alters- und Ge-
schlechterverteilung zu gewähr-
leisten, Inzucht zu vermeiden
und das natürliche Verhalten zu
bewahren. Auf diesem Weg
konnten bereits einige bedrohte
Tierarten für das Leben in freier
Wildbahn nachgezüchtet wer-
den.

Langfristige Neuausrichtung
auf Schwerpunktgebiete

Die Richtlinien der EEP sehen
vor, dass sich die Zoos auf ausge-
wählte Tierarten spezialisieren
und die Tiere in realistischen
und naturnahen Anlagen halten.
Diesem Anspruch wird der Köl-
ner Zoo mit dem Bau moderner
Tieranlagen wie dem Elefanten-
park gerecht. In den kommen-

den 30 Jahren soll der Zoo stär-
ker als bisher tiergeographisch
gegliedert werden. Ziel ist es,
die Besucher mit auf Entde-

ckungstour in fremde Tierwelten
zu nehmen und ihnen die Tiere
in ihren natürlichen Lebensräu-
men nahe zu bringen. n

LANGENFELDer Regional

Sie sind Comedians, sie sind
Freunde, sie kommen aus
dem Ruhrgebiet und sie lie-
ben es. Beste Voraussetzun-
gen also, um Ludger K. und
Christian Hirdes die Modera-
tion des Kulturhauptstadt-Pro-
gramms „New York, Rio, Ruhr-
gebiet“ vom 8. Juli bis 29. Au-
gust im Essener GOP Varieté-
Theater an der Rottstraße 30
zu überlassen. Mit viel Witz
und Schlagfertigkeit führen
die Lokalmatadore die Zu-
schauer durch „ihr Revier“.
Auch als Rheinländer sollte
man sich das nicht entgehen
lassen. Daher verlosen das
Monheimer und auch das Lan-
genfelder Stadtmagazin in Zu-
sammenarbeit mit dem XXL-
Pressedienst insgesamt drei-
mal zwei Karten für die Auf-
führung des Programms am

27. August um 19 Uhr. Was
müssen Sie tun? Rufen Sie bit-
te zwischen dem 29. Juni, 12
Uhr, und dem 17. August, 24
Uhr, die Rufnummer 01379/
6095-01 (50 Cent pro Anruf
aus dem deutschen Fest-
netz/Mobilfunk gegebenen-
falls teurer) an und hinterlas-
sen Sie dort deutlich Ihre
Adresse und Ihre Rückrufnum-
mer. Die Gewinner werden bis
spätestens zum 21. August
schriftlich informiert. Der
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die Eintrittskarten be-
rechtigen auch zur Nutzung
des VRR (2. Klasse).
Übrigens: Bis 23 Uhr gibt es
an jenem Abend freien Eintritt
in den unweit vom GOP-Thea-
ter gelegenen Essener Ü 30-
Danceclub „Baliha“ (Pferde-
markt 2). n

GOP-Gewinnspiel

Am 27.8. auch dabei: die Artistin Jenny Adler. Foto: Veranstalter

Afrikanische Flusslandschaft mitten in Köln. Fotos (4):  Kölner Zoo
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Der Richrather SV 08: Ein junger, lebendiger und finanziell gesunder Sportverein
Vor zweieinhalb Jahren gründeten einige Mitglieder der TuSpo Richrath einen neuen Verein / Der RSV 08 bietet seinen Mitgliedern ein vielfältiges Sportangebot

Die Bilanz nach fast zweiein-
halb Jahren fällt bei den Ver-
antwortlichen des Richrather
Sportvereins 08 (RSV) absolut
positiv aus. Im Januar 2008
gründeten sieben Mitglieder
der Turn- und Sportfreunde
Richrath (TuSpo) mit dem Rich-
rather SV 08 einen neuen
Sportverein. Dem von argen
Finanzsorgen geplagten TuS-
po Richrath drohte damals so-
gar das Aus. Der Grund: Die
Fußballabteilung hatte sich fi-
nanziell übernommen. „Die
Gründung des neuen Vereins
war der einzig mögliche
Schritt. Auch für die Fußballer.
Sonst hätte der Verein TuSpo
Insolvenz anmelden müssen“,
erklärt Wolfgang Prenzel, ei-
ner der Gründungsmitglieder
und der 1. Vorsitzende des
RSV 08. 

Gründung des neuen Vereins 

Im Jahr 2007 nahm die Situation
am Richrather Schlangenberg
dramatische Züge an. Als Ende
2007 das Finanzamt auf alle Gut-
habenkonten zugriff und die
Zahlungen an die Übungsleiter
der Abteilungen ausblieben, sa-
hen Wolfgang Prenzel und seine
Kollegen mit der Gründung des
neuen Vereins nur noch einen
Ausweg und lagen damit genau
richtig. Mit ihrer Entscheidung
sorgten die ehemaligen TuSpo-
Mitglieder dafür, dass mit dem
RSV 08 heute in Richrath ein le-
bendiger und finanziell gesun-
der Sportverein existiert. Gleich-
zeitig haben die RSV-Verant-
wortlichen damit großen Anteil
an der Tatsache, dass in Richrath
weiter Fußball gespielt wird und

insbesondere die glänzende
Fußball-Jugendarbeit der TuSpo
Bestand hat. Inzwischen hat
auch der neue Fußball-Vorstand
der TuSpo Richrath das schlin-
gernde Schiff wieder auf Kurs
gebracht. In der kommenden
Saison ist am Schlangenberg
entgegen vieler Prognosen
weiterhin Landesliga-Fußball zu
sehen. Aus dem einstigen Fünf-
Sparten-Verein TuSpo Richrath
(Fußball, Hockey, Badminton,
Turnen, Volleyball) ist nun aber
ein reiner Fußballklub gewor-
den. „Wir legen großen Wert dar-
auf, dass wir uns nicht von TuS-
po getrennt haben. Der Gesamt-
verein konnte sich die Hockey-
und Turnabteilung nicht mehr
leisten“, betont RSV-Chef Pren-
zel, „darum haben wir den neu-
en Verein gegründet. Es musste
weiter Sport in Richrath möglich
sein.“ In den ersten knapp 30
Monaten des noch jungen Ver-
eins haben die Verantwortlichen
ganze Arbeit geleistet. Inzwi-
schen sind - bis auf Fußball - alle
anderen Abteilungen der TuSpo

Richrath im Richrather SV 08 in-
tegriert. „Es ist schon irre, was
hier in den zweieinhalb Jahren
seit dem Start aufgebaut wor-
den ist“, sagt RSV-Pressesprecher
Jörg Kupitz, der als Prenzels Ar-
beitskollege zum RSV kam und
noch relativ neu im Verein ist.
„Wir haben dringend einen neu-
en Pressesprecher gesucht und
waren sehr froh, dass sich Jörg
für diesen Job angeboten hat“,
berichtet Wolfgang Prenzel, der
übrigens früher beim TuSpo
Richrath Abteilungsleiter für Vol-
leyball und Turnen war und dem
Verein seit 1994 angehörte.  

Die Sportangebote

Der Richrather SV 08 zählt ak-
tuell bereits die stolze Zahl von
785 Mitgliedern (322 Kinder und
Jugendliche). Eine Besonderheit:
Die verschiedenen Sportgrup-
pen werden nicht als einzelne,
selbständige Abteilungen ge-
führt. Damit soll eine bessere
Übersicht der Finanzen gewähr-
leistet sein. „Gebranntes Kind

scheut das Feuer. Wir machen ei-
ne Kasse und bedienen alle
Sportarten aus einer Hand“, sagt
Wolfgang Prenzel. Verantwort-
lich für die Finanzen ist als Kas-
siererin Marita Prenzel, seit Kur-
zem die Gattin des RSV-Chefs.
Jede Sportgruppe wird durch ei-
nen qualifizierten Übungsleiter
betreut, eventuell unterstützt
durch einen Helfer. Alle Übungs-
leiter, die meisten sind dem Ver-
ein noch aus alten TuSpo-Zeiten
schon lange verbunden, arbei-
ten für eine Aufwandsentschädi-
gung von maximal 175,- Euro im
Monat (2100-Euro-Jahrespau-
schale). Die Sportangebote
beim Richrather SV 08 sind sehr
vielfältig. Für jeden Sportbegei-
sterten ist etwas dabei. Bei den
Ballsportarten sind Badminton,
Tischtennis, Hockey und Volley-
ball im Angebot. Eine große Pa-
lette verschiedener Möglichkei-
ten umfasst das Turnen. Vorbei
sind die Jahre, als noch wie zu
Turnvater Jahns Zeiten trainiert
wurde. Neben dem Leistungstur-
nen, Fitness- und Gymnastikan-

geboten oder dem Eltern- und
Kind-Turnen wird der Gesund-
heitssport immer stärker nach-
gefragt. Fatburner-Bodystyling,
Step-and Workout, Wirbelsäulen-
und Ausgleichsgymnastik oder
Pilates (Atem- und Entspan-
nungstechniken) gehören zu
den modernen Angeboten, die
sogar teilweise von den Kran-
kenkassen finanziert werden.
Zudem gibt es spezielle Sport-
gruppen für Kinder (Turnhallen-
sport, Abenteuer- und Ballspiel,
Kinderturnen für die ganz Klei-
nen),  XXL- und Einsteigersport
oder Sportgruppen für Ältere.
„Gerade der Sport für Ältere wird
immer mehr zunehmen. Die Äl-
teren wollen immer fitter blei-
ben“, weiß Kassiererin Marita
Prenzel. Hier kann der RSV mit
einem speziellen Angebot auf-
warten: Der Stuhl-Gymnastik für
Senioren. Ideal für Senioren, die
nicht auf der Matte turnen kön-
nen. Dem RSV ist hierfür das Gü-
tesiegel des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes verliehen
worden. Die Stuhl-Gymnastik
steht zweimal im Jahr auf dem
Programm (jeweils zwölf Stun-
den) und wird von den Kranken-
kassen bezuschusst. Übungslei-
terin Mechthild Albrecht ist spe-
ziell hierfür ausgebildet. Außer-
dem gibt es beim RSV 08 neben
Laufsport und Walking auch Tan-
zen (Folklore für Sie und Ihn).
Weitere Sportgruppen sind Inli-
neskating, Karate und
Boule/Boccia. 

Lukrative Beitragssätze 

Die kompletten Sportangebote
bietet der RSV zu einem äußerst
günstigen Mitgliedsbeitrag an.

Sport mit Spaß für die Kleinen: Der Richrather SV 08 bietet tolle
Angebote für Kinder. Fotos (6): Richrather SV 08

Junge Profis auf Inlineskates: Auch in Sachen Trendsport wird der
RSV-Nachwuchs perfekt ausgebildet.

Könner an der Platte: Auch mit kleinen Bällen wird beim RSV 08
gespielt. Zu den Ballsport-Angeboten zählt Tischtennis.

Ihr Partner bei allen Anlässen

Hauptstraße 35 Party-Service:
40764 Langenfeld Telefon & Telefax
restaurant_niko@gmx.de 02173/73773
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Erwachsene zahlen nur sechs Eu-
ro im Monat (Kinder und Ju-
gendliche 3,50 Euro). Familien-
beiträge gibt es ab 16,- Euro mo-
natlich. Aufpreise werden ledig-
lich für Hockey und Badminton
berechnet. „Bei uns gibt es keine
Kurse. Es können ohne Aufpreis
bis auf Hockey und Badminton
alle Sportangebote genutzt wer-
den“, erklärt Wolfgang Prenzel,
der durchaus noch Expansions-
möglichkeiten sieht. „Der Verein
darf sich aber nicht verzetteln
und jeden Boom mitmachen.
Wir sind ein Verein für Richrath.
Unsere Kapazität liegt bei 1200
Mitgliedern.“ Die aktuell 785 Mit-
glieder werden von 30 qualifi-
zierten Übungsleitern betreut.
Das Trainerteam kann noch Ver-
stärkung gebrauchen. Daher
sind neue Übungsleiter jederzeit
willkommen. Klar ist, dass sich
der Richrather SV 08 dem Brei-
tensport verschrieben hat. Doch
auch im Leistungs- und Ligenbe-
reich kann der Verein erste Erfol-
ge vermelden. So feierte die

Badminton-Mannschaft des RSV
in dieser Saison auf Anhieb den
Wiederaufstieg in die Bezirksliga.
Auch die Leistungsturnerinnen
machten zuletzt mit starken Leis-
tungen wiederholt auf sich auf-
merksam. Die sportliche Heimat
des Richrather SV 08 sind, wie
früher beim TuSpo Richrath, die
Turnhalle der Grundschule am
Götscher Weg und die Sportstät-
ten am Schlangenberg (Hockey-
platz und Sporthalle der Bettine-
von-Arnim-Gesamtschule). Am
Götscher Weg befindet sich
auch die RSV-Geschäftsstelle.

Mittel aus dem Förderfonds

Der Vorstand lobt nachdrücklich
die ausgezeichnete Zusammen-
arbeit mit der Grundschule am
Götscher Weg. Außerdem be-
steht ein Kooperationsvertrag
mit dem Familien-Zentrum Göt-
scher Weg. Einen besonderen
Dank möchte Wolfgang Prenzel
der Stadt Langenfeld ausspre-
chen. „Die Stadt hat uns bei der

Gründung des Vereins super un-
ter die Arme gegriffen. Mit Fi-
nanzmitteln aus dem Förder-
fonds zur Ausstattung der Ge-
schäftsstelle und zur Anschaf-
fung von Sportgeräten“, freut
sich der RSV-Chef. Das ändert
natürlich nichts an der Tatsache,
dass der Richrather SV 08 weiter-
hin finanzielle Hilfe gebrauchen
kann. „Wir suchen Werbeträger
für unsere Internetseite und Tri-
kotsponsoren. Spendenquittun-
gen für Geld- und Sachleistun-
gen werden erbracht“, sagt Pren-
zel. Die RSV-Homepage
(www.rsv08.de) ist brandneu
von der Firma ZWO rundum
kommunikation GmbH profes-
sionell gestaltet worden.

Aktivitäten

Neben den sportlichen Aktivitä-
ten kommt auch das gesell-
schaftliche Vereinsleben nicht
zu kurz. Der RSV ist stets auf
dem Richrather Weihnachts-
markt präsent, bietet Nachtwan-

derungen mit den Kindern,
Spiel- und Filmenachmittage so-
wie Seniorenfahrten. Nach den

Sommerferien ist am Götscher
Weg ein Tag der offenen Tür ge-
plant. (FRANK SIMONS) n

„Wir wurden schon das ein
oder andere Mal gefragt, ob
man die Geschäftsstelle des
Richrather SV auch für private
Zwecke nutzen kann. Und die
Leute sind dann beinahe über-
rascht, wenn wir sagen, dass
dies möglich ist“, berichtet
Wolfgang Körner, der 2. Vorsit-
zende des RSV 08. Daher hat
der Vorstand des Richrather SV
beschlossen, mit diesem Ange-
bot in die Offensive zu gehen.

Geld verdienen möchte der
Verein hiermit nicht. „Wir ver-
langen lediglich eine Nut-
zungsentschädigung, die mit
Blick auf Strom, Wasser und
Heizung gerade einmal kosten-
deckend ist“, sagt Körner. 30
Personen finden in der Ge-
schäftsstelle am Götscher Weg
Platz. Zwei Räume, Toiletten
und eine Küche stehen für
Feiern, Tagungen oder andere
Anlässe zur Verfügung. Die

Nutzungsentschädigung be-
trägt 50,- Euro pro Tag. RSV-
Mitglieder zahlen die Hälfte.
Interessenten können sich di-
rekt mit Wolfgang Körner in
Verbindung setzen.
Kontakt:
Richrather Sportverein 08
Götscher Weg 64 - 66 
40764 Langenfeld
Telefon: 02173 - 989675
E-Mail: info@rsv08.de
Homepage: www.rsv08.de n

Günstig feiern in der RSV-Geschäftsstelle

Fit im Alter: Die Stuhl-Gymnastik beim RSV ist mit dem DOSB-
Gütesiegel ausgezeichnet.

Schlagfertig: Die Kunst der Selbstverteidigung kann mit dem
Kampfsport Karate erlernt werden.

Modern im Netz: Präsentation der neuen RSV-Homepage,
gestaltet von der Agentur ZWO rundum kommunikation.
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Der Kampf der SG Langenfeld Devils um den Klassenerhalt in der 2. Bundesliga
Trainer Lars Kehren ärgern die unnötigen Punktverluste gegen vermeintlich schwächere Teams / Der Coach setzt verstärkt auf den eigenen Nachwuchs

Die noch recht junge Sportart
Skaterhockey wird auch bei
uns immer beliebter. Skater-
hockey wurde zunächst in den
USA populär und wird seit den
1980er Jahren auch in
Deutschland gespielt. Was
einst als Sommerfreizeitspaß
für Eishockeyspieler begann,
hat sich zu einer Sportart mit
einem professionell organi-
sierten Ligenbetrieb entwi-
ckelt. Zu den Vorreitern im
Skaterhockey und renommier-
ten Klubs in Deutschland zäh-
len die SG Langenfeld Devils
(SGL Devils). 

Der unverhoffte Klassenerhalt

In den vergangenen Jahren pen-
delten die SGL Devils stets zwi-
schen der 1. und 2. Skaterho-
ckey-Bundesliga. In Langenfeld
waren die Devils dabei, neben
dem Badminton-Club FC Lan-
genfeld, der einzige Verein, der
den Fans in der Stadt Sport auf
Bundesliga-Niveau präsentieren
konnte. Einen sportlichen Ab-
sturz erlebten die Devils aber in
der vergangenen Saison, als sie
nach dem Abstieg aus der er-
sten Liga direkt in die Regionalli-
ga durchgereicht wurden. Völlig
unverhofft entkam Langenfeld
doch noch dem drohenden
Untergang ins sportliche Nie-
mandsland. Mitten in der Vorbe-
reitung auf die vermeintliche
Drittliga-Saison ereilte die Devils
die erfreuliche Nachricht, dass
sie in der Spielzeit 2010 doch in
der zweiten Liga antreten dür-
fen. Durch einen Verfahrensfeh-
ler des Verbandes stieg keine
Mannschaft aus der 1. Bundesli-
ga ab. Dazu zogen sich einige

Klubs vom Spielbetrieb zurück
und aufstiegsberechtigte Regio-
nalligisten wollten das Abenteu-
er 2. Bundesliga nicht wagen.
Dadurch darf Langenfeld auch
in dieser Saison in der 2. Bundes-
liga Süd spielen. Klar, dass die
Devils nach dieser kurzfristigen
Verbandsentscheidung nicht
mit den optimalen Vorausset-
zungen in die Saison starten
konnten. So hatten doch einige
Leistungsträger nach dem Ab-
stieg den Verein verlassen. Als
neuer Coach übernahm Abtei-

lungsleiter Lars Kehren das
Team. Der langjährige Trainer
Thomas Schütt, maßgeblich am
erfolgreichen Aufbau des Skater-
hockeys in Langenfeld beteiligt,
wechselte zu den U 19-Junioren.

Erfolgreich nach Fehlstart

Die Devils starteten mit der neu-
formierten jungen Mannschaft -
Durchschnittsalter knapp 23 Jah-
re - wenig erfolgreich in die Sai-
son, auch wenn das Ziel mit
dem Klassenerhalt bescheiden

formuliert ist. „Wir haben trotz ei-
ner guten Vorbereitung einen
schlechten Start mit drei Nieder-
lagen hingelegt“, ärgert sich SGL-
Trainer Lars Kehren. Doch seine
Truppe fing sich umgehend und
feierte am vierten Spieltag mit
dem deutlichen 5:1-Erfolg bei
den Commanders Velbert den
ersten Saisonsieg. Es folgte ein
Mammut-Programm mit allein
acht Spielen im vergangenen
Monat, dass den Devils fünf wei-
tere Siege bescherte. Ein Kurio-
sum war dabei die Auswärts-

fahrt ins knapp 450 Kilometer
entfernte Merdingen, die in ei-
ner Irrfahrt durch Deutschland
endete. Die Gastgeber konnten
wegen des Regens nicht auf ih-
rer Außenanlage spielen und
wollten die Partie nach Spaichin-
gen (110 km von Merdingen)
verlegen. Die Langenfelder er-
hielten die Information von der
geplanten Spielverlegung erst
kurz vor der Ankunft in Merdin-
gen. Konsequenz: Der Staffellei-
ter sagte die Partie kurzfristig ab.
Unmittelbar vor dem Rückspiel
in Langenfeld erhielten beide
Klubs die Nachricht, dass der
Verband das Hinspiel mit 10:0
Toren und zwei Punkten für die
Devils gewertet hat. Die Wut der
Merdinger bekamen die Langen-
felder dann auf dem Platz zu
spüren. Das Rückspiel ging für
die Devils  mit 4:5 verloren und
die Gäste verweigerten nach
dem Spiel das obligatorische
Händeschütteln. Zuletzt brach-
ten die Devils von ihrer Aus-
wärtstour durch Süddeutsch-
land trotz arger Personalsorgen
(fünf Stürmer fehlten) zwei
Punkte mit (4:2 in Deggendorf,
3:6 in Bernhardswald). Die Partie
gegen Titelfavorit Rhein Main Pa-
triots (26. Juni) fand nach Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe
statt.

Noch zwei Heimspiele

Nach zwölf Spielen liegen die
SGL-Devils mit 12 Punkten
(sechs Siege, sechs Niederlagen)
auf dem zweiten Platz der 2.
Bundesliga Süd (neun Teams).
Die Tabelle ist jedoch völlig ver-
zerrt und wenig aussagekräftig,
weil einige Mannschaften teil-

Auf der Hut: Devils-Keeper Marcel Arand (links) und die Abwehr
der Langenfelder. Fotos (4): Simons

Kampf um den Ball: Eine Szene aus dem Heimspiel der SGL-Devils
gegen Merdingen.

Die Ruhe vor dem Sturm: Die SGL-Akteure betreten nach der
Drittelpause wieder das Spielfeld.

Hautnahe Mode, Entspannung 
und Pflege unter einem Dach!

Miederwarenfachgeschäft der besonderen Art – 
unsere Kollektion ist in erster Linie für die 
üppigen Formen bestimmt.

Aber – bei uns findet auch jede andere Rundung Halt! 
Mit Rat und MASS-geblicher Tat verhelfen wir Ihnen 
zu WAHRER GRÖSSE! 

Runden Sie Ihren Besuch bei uns mit einer erholsamen 
Behandlung in EVELINES Fußpflegestudio ab.

NEUERÖFFNUNG 

Mittwoch 07.07.2010

Hitdorfer Str. 240 · 51371 Leverkusen Hitdorf · Telefon: 02173-2041230 · Inh. Trude Flohr
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weise erst sechs Spiele absol-
viert haben. „Ich denke, dass
zwölf Punkte nicht zum Klassen-
erhalt reichen, weil die Liga un-
wahrscheinlich ausgeglichen
ist“, meint Trainer Lars Kehren.
„Ärgerlich sind die Punktverluste
gegen vermeintlich schwächere
Teams. Unser Problem ist die
fehlende Konstanz.“ In den rest-
lichen Saisonspielen warten auf
die Devils nur noch die Top-Te-
ams. Nach der Sommerpause
und dem Rückspiel bei den Pa-
triots (5. September) stehen
noch zwei Heimspiele gegen die
Dragons Heilbronn (12. Septem-
ber, 16.45 Uhr, Sporthalle Kon-
rad-Adenauer-Gymnasium) und
gegen Deggendorf Pflanz (26.
September, 14.30 Uhr, KAG-Hal-
le) auf dem Programm. Zwei Ver-
eine müssen am Saisonende als
Absteiger den bitteren Gang in
die Regionalliga antreten.

Schlusslicht Bad Friedrichshall
dürfte kaum noch zu retten sein.
„Um den vorletzten Platz wird
sich bis zum bitteren Ende ge-
prügelt“, befürchtet Kehren. 

Junioren im Titelkampf

Übrigens: Bei der geplanten Li-
ga-Reform soll es ab 2012 eine
eingleisige erste Bundesliga ge-
ben (voraussichtlich zwölf Te-
ams) und darunter zwei 2. Ligen
mit jeweils zehn Teams. „Dann
wird es mit unseren bescheide-
nen Mitteln schwer, auch in der
zweiten Liga mitzuhalten“,
meint Kehren, der verstärkt auf
den eigenen Nachwuchs setzt.
Derzeit sind im Jugendbereich
bei den Devils sechs Mannschaf-
ten (von U 19 bis U 10) aktiv, die
von zwölf qualifizierten Übungs-
leitern betreut werden. Be-
sonders wichtig als Unterbau

der Senioren ist die U 19, die un-
ter der Regie von Thomas Schütt
in dieser Saison in der 2. Junio-
renliga West eine glänzende Rol-
le spielt und nach neun Spielen
Platz zwei belegt (sieben Sie-
ge/14 Punkte). Schütts Team er-
wartet am 5. September (14.30
Uhr, KAG-Halle) zum vorent-
scheidenden Duell um die Meis-
terschaft den Tabellenführer Ue-
desheim Chiefs. Die Damen der
SG Langenfeld Devils, die sich
nach der vergangenen Saison
aus personellen Gründen aus
der ersten Liga zurückzogen
und in der 2. Damenliga Süd nur
noch ein Team an den Start
schickten, sind nach sechs Sie-
gen klar auf Titelkurs. Die letzten
beiden Saisonspiele in Bräunlin-
gen und Heilbronn wurden nach
Redaktionsschluss dieser Ausga-
be ausgetragen. 

(FRANK SIMONS) n

Energieeinsparung geht alle an!
Die nächsten Themen und Termine im Leichlinger Energieberatungszentrum:

Wärmepumpen im Neubau und als Sanierungsalternative am 09.07.2010
Pelletskessel im Neubau und als Sanierungsalternative am 17.09.2010

Beginn jeweils 18.00 Uhr

Nutzen Sie die Gelegenheit sich zu informieren - vorbeischauen lohnt sich
Ernst Tromm · Leichlingen-Witzhelden · Hauptstraße 41 · Telefon 02174 - 3 93 94

VERKAUF
VERMIETUNG -  INVESTMENT

Im Zollhafen 24 · 50678 Köln
Telefon: 0221-20 53 24 53

F Ü R  S I E  I N  D E N  B E S T E N  L A G E N

A A C H E N  -  A S C H A F F E N B U R G  -  B A D E N - B A D E N  -  B A D  H O M B U R G  -  B A D  

N A U H E I M  -  B A D  Z W I S C H E N A H N  -  B E R L I N  -  B I E L E F E L D  -  B O N N  -  D A R M S T A D T  

-  D O R T M U N D  -  D R E I E I C H  -  D Ü S S E L D O R F  -  E S S E N  -  F R A N K F U R T  A . M .    

F R E I B U R G  -  H A M B U R G  -  H E I D E L B E R G  -  K A R L S R U H E  -  K O B L E N Z  -  

K Ö N I G S T E I N  -  K Ö L N  -  K O N S T A N Z  -  M A I N Z  -  M A N N H E I M  -  M Ü N C H E N  -  

N Ü R N B E R G  -  O L D E N B U R G  -  S T A R N B E R G  -  W I E S B A D E N

Experte für exklusive

HÄUSER & VILLEN
EIGENTUMSWOHNUNGEN

ZINSHÄUSER

www.von-poll.de

Jürgen Hermanns
Geschäftsstellenleiter Köln
Dipl. Immobilienwirt (DIA)

Sie möchten wissen,
wie viel Ihre Immobilie wert ist…?

…dann sprechen Sie mit uns!
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Gutschein
für eine unverbindliche Bewertung Ihrer Immobilie
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Teufel mit Schläger: Das Wappen der
SGL-Devils.

Starker Nachwuchs: Die SGL-Junioren mit Trainer Thomas Schütt (rechts)
kämpfen in der 2. Juniorenliga West um den Titel. Foto: SGL Devils
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Von neuen Zielen im Tischtennis und starken Leistungen der Leichtathletik-Talente
Schnupperkurse und Feriensport: Viele Angebote für Kinder und Jugendliche in den Sommerferien / Spannende Vereinsmeisterschaften bei den Schachfreunden 

Kräfte werden bebündelt:
Fusion der Tischtennis-Klubs

Das ist ein Meilenstein im Lan-
genfelder Sport, der auch für an-
dere Sportvereine Vorbildchar-
akter haben könnte. Beim Tisch-
tennis in Langenfeld werden die
Kräfte in Zukunft gebündelt. Die
führenden Tischtennis-Klubs der
Stadt, die DJK Unitas Langenfeld
und der SC Germania Reusrath,
haben fusioniert und werden in
der neuen Saison zunächst als
DJK Unitas Langenfeld/Reusrath
an den Start gehen. Bei der Mit-
gliederversammlung Anfang
2011 soll dann über den endgül-
tigen Namen des neuen Vereins
entschieden werden. In der kom-
menden Saison wird der neue
Klub mit zwei Teams in der Lan-
desliga vertreten sein. Für die er-
ste Mannschaft sind Steven-
Marc Neuser (Reusrath), Klaus-
Marius Bastian (Unitas), Hartmut
Gähl (Reusrath), Stefan Boll (Uni-
tas), Christian Manzius und
Christoph Ruppelt (beide Reus-
rath) als Stamm-Formation ein-
geplant. In der vergangenen
Spielzeit landeten die beiden
Klubs in der Landesliga auf den
Plätzen sechs (Unitas) und neun
(Reusrath). Mit der Fusion und
Konzentration der Kräfte bieten
sich natürlich sportlich ganz an-
dere Möglichkeiten. Langfristig
ist das Ziel der Verantwortlichen
der Aufstieg. Die Heimspiele des
neuen Klubs werden nach der
Fusion in der erst kürzlich mo-
dernisierten Alfred-Kranz-Halle
am Reusrather Sportpark ausge-
tragen. Mitte September 2010
beginnt die neue Saison. 

Schach:
Weber neuer Vereinsmeister

Bei den Vereinsmeisterschaften
der Langenfelder Schachfreun-
de 1933 konnte sich Christian
Weber zum zweiten Mal nach
2005 den Titel des Vereinsmeis-
ters im klassischen Schach si-
chern. Dabei hatte Weber noch
in der Vorrunde gegen Außen-
seiter Helmut Haag aus der drit-
ten Mannschaft überraschend
die Waffen strecken müssen. Die
drei übrigen Vorrunden-Partien
hatte der 49-Jährige aber alle -
samt gewonnen. In der Finalrun-
de der vier besten Teilnehmer
bezwang Weber in der entschei-
denden Partie den nominell
stärksten Spieler Michael Reuter
(amtierender Stadtmeister/Wer-
tungszahl 2058) und teilte die
Punkte mit Überraschungsspie-
ler Jörg Dennig, der in der Vor-
runde Reuter in nur gut zwei
Stunden souverän besiegte.
Auch der vierte Finalrundenteil-
nehmer, der 1. Vereinsvorsitzen-
de Martin Richrath, griff nicht

mehr in den Titelkampf ein. „Die
Finalpartie gegen Michael Reu-
ter war sicher die beste im Tur-
nier. Aber auch Jörg Dennig hät-
te mit seiner Leistung vor allem
in der Vorrunde den Titel ver-
dient gehabt“, bilanzierte der
neue Vereins meister Christian
Weber nach insgesamt sieben
hart umkämpften Finalpartien.

Schnupperkurse
beim Judo-Club

Der Judo-Club Langenfeld (JCL)
möchte in den Sommerferien
mit diversen Schnupperkurs-An-
geboten alle Interessenten von
der Faszination des Judo- und
Kampfsports begeistern. Am
Samstag, den 28. August (von 14
bis 17 Uhr) bietet das JCL-Trai-
nerteam Heiner Odhofer und
Thomas Klemmer einen Schnup-
perkurs für Jugendliche und Er-
wachsene in der Selbstverteidi-
gungs- und Kampfsportkunst
Jiu-Jitsu an. Die Teilnehmer wer-
den in waffenloser Selbstvertei-
digung geschult. Die Kosten für
diesen Kurs betragen fünf Euro
pro Person. Voranmeldungen
bei Heiner Odhofer telefonisch
unter 01577 - 2686100. In der
vorletzten Ferienwoche bringt
JCL-Trainerin Jutta Dettke inter-
essierten Kindern die olympi-
sche Kampfsportart Judo näher.
Kids ab sechs Jahren können an
drei Tagen vom 17. bis 19. Au-
gust (jeweils von 10 bis 12 Uhr)
die ersten Techniken dieser faszi-
nierenden Sportart erlernen. Ju-
do wird von Ärzten und Psycho-
logen als pädagogisch wertvoll
eingestuft und ist besonders
empfehlenswert auf Grund der
Schulung des gesamten Moto-

rikbereiches. Soziale Aspekte
werden vermittelt, wie der faire
Umgang mit dem Partner und
Gegner. In der letzten Ferienwo-
che bietet Judotrainer Jörg Wol-
ter einen weiteren dreitägigen
Schnupperkurs (23., 24., 26. Au-
gust/jeweils von 16 bis 18 Uhr)
in der Judohalle an der Ge-
schwister-Scholl-Straße an. Die
beiden Judokurse kosten jeweils
15,- Euro pro Person. Voranmel-
dungen telefonisch bei Jutta
Dettke (0177 - 21367010) oder
Jörg Wolter (0177 - 7878076).
Weitere Infos zum gesamten Ver-
ein gibt es auf der Homepage
unter www.jc-langenfeld.de.

Feriensport
für Kinder und Jugendliche

Auch dieses Jahr wird während
der Sommerferien (19. Juli bis
27. August) von der Sportge-
meinschaft Langenfeld (SGL),
der Stadt Langenfeld, dem
Stadtsportverband sowie weite-
rer Langenfelder Sportvereine
wieder ein abwechslungsreiches
und attraktives Sportprogramm
für Kinder von drei bis 16 Jahren
angeboten. Es stehen unter-
schiedliche Projekte auf dem
Programm (jeweils von montags
bis freitags). Auch wird erstmalig
in jeder Woche ein Ganztagspro-
jekt inklusive Mittagessen ange-
boten (täglich von 8 bis 17 Uhr).
Im SGL-Bewegungszentrum
(Langforter Straße 72) und im
Referat Kindertageseinrichtun-
gen, Schule und Sport (Rat-
haus/Konrad-Adenauer-Platz 1)
sowie auf den entsprechenden
Internetseiten (www.sglangen-
feld.de/www.langenfeld.de) ist
das komplette Programm erhält-

lich. Die Teilnahme ist für alle
interessierten Kinder und Ju-
gendlichen möglich, eine Mit-
gliedschaft in einem Sportverein
ist nicht erforderlich. Anmeldun-
gen im SGL-Bewegungszentrum
an der Langforter Straße 72 oder
online unter www.sglangen-
feld.de. Für Fragen rund um das
Feriensportangebot steht das
Team der SGL telefonisch unter
02173 - 78426 zur Verfügung. 

Zwei Titel
für Patrick und Christina

Die von Trainer Dirk Zorn betreu-
ten Leichtathleten der SG Lan-
genfeld (SGL) kehrten erfolg-
reich von den Nordrhein-Ju-
gendmeisterschaften in Essen
zurück. Die SGL-Athleten feier-
ten zwei Titelgewinne und durf-
ten sich über weitere gute  Plat-
zierungen unter den ersten Fünf
freuen. Patrick Walecki (B-Ju-
gend) gewann im Speerwurf
souverän mit 62,07 Metern (fast
acht Meter Vorsprung). Für eine
Überraschung sorgte der Lan-
genfelder Reiner Mantsch, der
als A-Schüler sonst den 600-
Gramm-Speer benutzt und nun
den 700-Gramm-Speer sogar
auf 54,50 m warf. Damit landete
er völlig unerwartet auf dem tol-
len dritten Rang. Im Diskuswurf
holte sich Patrick Walecki mit
51,72 m die Silbermedaille. Den
zweiten Titel der SGL machte
Christina Krebs (B-Jugend) im
Kugelstoßen mit der neuen per-
sönlichen Bestleistung von
12,81 m. Starke Leistungen zeig-
ten auch die beiden A-Schüler
Bob Grauer und Lukas Bulla, die
sich in ihren Paradedisziplinen
für das Feld der älteren B-Ju-
gendlichen qualifizierten. Lukas
landete im Hochsprung nach ei-
nem dramatischen Wettkampf
mit 1,89 m auf dem glänzenden
dritten Platz. Bob qualifizierte
sich über 100 m mühelos für
den Endlauf und war hier als
Fünfter (11,37 Sekunden) der
schnellste Schüler. Persönliche
Bestleistungen schafften die A-
Jugendlichen Lana Körner im
Speerwurf (36,25 m/Platz fünf )
und Steffen Paffrath jeweils im
Zwischenlauf über 100 m (11,47
Sekunden) und 200 m (23,14 Se-
kunden). (FRANK SIMONS) n

Christian Weber (links), neuer Vereinsmeister der
Schachfreunde Langenfeld, mit Klubkassierer Stefan
Fleischmann. Foto: Langenfelder Schachfreunde

Jiu-Jitsu: Die ersten Techniken der waffenlosen
Selbstverteidigung können Interessenten in einem
Schnupperkurs erlernen. Foto: Judo-Club Langenfeld
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Automobilsport: Bergmeister-Brüder geben wieder Vollgas
Beide Langenfelder in den Top Ten der Fahrerwertung des ADAC GT Masters

2008 noch gewann Tim Berg-
meister (35) aus Langenfeld
das ADAC GT Masters, 2009
war er chancenlos, der Kemp-
tener Daniel Abt gewann die
Rennsportserie. In diesem
Jahr geht Tim Bergmeister ge-
meinsam mit seinem Bruder
Jörg auf Punktejagd – mit dem
blauweißen Porsche 911 von
Mühlner Motorsport aus Spa-
Francorchamps/Belgien.

Zwei Rennen pro Wochenende

Mit dem ADAC GT Masters
spricht Europas größter Mobili-
tätsclub engagierte Motorsport-
ler an, die ihr Können bei Lang-
streckenrennen unter Beweis
stellen wollen. Das Konzept der
Serie sieht pro Rennwochenen-
de samstags und sonntags je-
weils ein Rennen über eine Stun-
de mit Fahrerwechsel vor - das
heißt, pro Fahrzeug teilen sich
zwei Piloten das Cockpit. Zuge-
lassen sind Wagen der Gruppe
GT 3 - einer vom internationalen
Automobilsportsdachverband
FIA im Jahre 2006 ins Leben ge-
rufene Fahrzeugkategorie im
Motorsport. Profis und Amateu-
re dürfen mitmachen.

Sieg in Hockenheim

Jörg Bergmeister (34) wurde in
Leverkusen geboren, er lebt in
Langenfeld. Er gewann bereits
viermal die American Le Mans
Series (2005, 2006, 2008 und
2009). In diesem Jahr will er, so
möglich, seinen Bruder Tim
beim GT Masters unterstützen,
er war bei zwei der bisher drei
Rennwochenenden dabei – und
konnte in allen vier Rennen

punkten. Zu einem Triumph wur-
de für das Bergmeister-Brüder-
Duo das dritte Rennwochenen-
de in Hockenheim, man konnte
in den beiden Rennen die Ränge
eins (am Samstag) und drei (am
Sonntag) belegen. Der Sieg in
Hockenheim entschied sich in ei-
nem erbitterten Dreikampf im
letzten Renndrittel zwischen
Jörg Bergmeister, Peter Kox und
Roland Rehfeld. Die Verfolger im
Lamborghini und Ascari setzten
Spitzenreiter Bergmeister unter
Druck und jagten den führen-
den Porsche im Zentimeterab-
stand durch das badische Moto-
drom. Besonders Kox hatte bei

der Jagd auf den Führenden et-
was gut zu machen. Beim Boxen-
stopp handelte sich der Lam-
borghini-Pilot eine Durchfahrts-
strafe aufgrund eines zu schnel-
len Boxenstopps ein und vergab
damit eine sichere Siegchance.
Doch Bergmeister bewahrte die
Nerven und steuerte seinen Por-
sche als Erster über die Ziellinie.
„Es war ganz schön eng zum
Schluss, aber Peter Kox ist fair
gefahren“, lobte Jörg Bergmeis-
ter seinen Kontrahenten. „Wir
hingen in der Startphase hinter
einem Audi fest und haben da -
raufhin unsere Rennstrategie ge-
ändert“, erklärte Tim, der ältere

der beiden Bergmeister-Brüder.
„Dadurch haben wir bei den Bo-
xenstopps eine Position gewon-
nen und uns in eine gute Aus-
gangslage für den Sieg ge-
bracht“, fügte er hinzu.

Noch vier Rennwochenenden

Es folgen noch vier Renn -
wochenenden – in Assen
(Niederlande, 16, bis 18. Juli), auf
dem Euro-Speedway in der Lau-
sitz, auf dem Nürburgring (je-
weils im August) und in Oschers-
leben (1. bis 3. Oktober). Das
Training ist dabei jeweils frei-
tags. Die Rennen werden an bei-

den Renntagen jeweils von
11.45 bis 13.15 Uhr vom priva-
ten TV-Sender kabel eins über-
tragen. In der Teamwertung
führt das Mühlner Motorsport-
Team. Interessant: Auch Ski-
sprunglegende Sven Hannawald
(35), 2002 Sieger der Vierschan-
zentournee, ist in dieser Saison
dabei, liegt in der Fahrer -
wertung sogar in den Top Ten.
Hannawald gewann als erster
und bisher einziger Skispringer
alle vier Teilwettbewerbe der
Vierschanzentournee in einer
Saison, er fährt nun in einer
Corvette Z06.R GT3.

(FRANK STRAUB) n

Der Mühlner Motorsport-Porsche der Bergmeisters. Jubel auf dem Podium. Sogar Gloria von Thurn und Taxis (Mitte) war am Hockenheimring
dabei. Fotos (3): Veranstalter

Platz Fahrer Nation Punkte
1   Kox, Peter NL 39 
2   von Thurn und Taxis, Albert D 39 
3   Bergmeister, Tim D 31 
4   Mies, Christopher D 21 
5   Ludwig, Luca D 21 
6   Kentenich, Niclas D 21 
7   Asch, Sebastian D 21 
8   Bergmeister, Jörg D 21 
9   Jäger, Thomas D 20 

10 Hannawald, Sven D 20
NL=Niederlande, D=Deutschland

KLASSEMENT 

Ihre Design- und Werbeagentur in Langenfeld.
02173. 26 90 203 
 www.agenturzwo.de

Das Gebot 
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 www.agenturzwo.de/gebote
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KFZ-Elektrikermeister u. KFZ-Technikermeister
Herzogstraße 9 · 40764 Langenfeld
Tel.: 0 21 73/2 13 99 · Fax: 0 21 73/25 00 98
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Bayer holt Ballack, Fortuna muss im Pokal nach Koblenz
Erste DFB-Pokal-Runde im August / Leverkusener „Elfen“ vom Oberbürgermeister gewürdigt

Sommerpause in den deut-
schen Fuß- und Handball-Li-
gen. Dennoch gibt es aus un-
seren Nachbarstädten Lever-
kusen und Düsseldorf wieder
Interessantes rund um diese
Ballsportarten zu berichten.
Jedoch sei zunächst einmal er-
wähnt, dass Borussia Düssel-
dorf das „Triple“ im Tischten-
nis holte: Deutsche Meister-
schaft, Deutscher Pokal und
Champions League-Titel. Bo-
russias Asse Timo Boll und
Christian Süß sowie ihre Mit-
streiter sicherten sich zudem
hinter China den zweiten Platz
bei der Team-Weltmeister-
schaft. Nun aber zu den bei-
den wohl beliebtesten Mann-
schaftsballsportarten der
Deutschen…

Bayer Leverkusen
(Fußball-Bundesliga)

Kurz vor Druckbeginn vermelde-
te Bayer einen spektakulären
Neuzugang: Michael Ballack
kehrt nach Leverkusen zurück;
der Nationalmannschaftskapi-
tän hatte bei Chelsea London
nicht verlängert. „Ich hatte hier
eine schöne und erfolgreiche

Zeit, an die ich gerne zurückden-
ke. Das hat mich bei meiner Ent-
scheidung bestärkt“, so der 33-
Jährige. In Hanno Balitsch (von
Hannover 96) gibt es einen wei-
teren Neuzugang bei den Rhein-
ländern. Der kroatische Neuzu-
gang Zvonko Pamic hingegen
wurde kurz nach seiner Ver-
pflichtung direkt wieder ausge-
liehen – für zwei Jahre an den
Bundesligakonkurrenten SC Frei-
burg. Bayer-Defensivkraft Lukas
Sinkiewicz wechselte zu Hertha
BSC. In der ersten DFB-Pokal-
Runde tritt Leverkusen beim
fünftklassigen FK Pirmasens an.
Am Wochenende 20.-22. August

beginnt für Bayer die neue Sai-
son in der Bundesliga, die einer
aktuellen Untersuchung zufolge
übrigens mittlerweile als die
profitabelste (und zudem auch
zuschauerreichste) Fußballiga
der Welt gilt – noch vor der Pre-
mier League. Die Regionalliga-
mannschaft von Bayer 04 schaff-
te am letzten Spieltag mit einem
Sieg über die Mönchengladba-
cher „Fohlen“ den Klassenerhalt
in der vierten Liga, Bayers A-
und B-Junioren erreichten je-
weils die Finals um die Deutsche
Meisterschaft.

Fortuna Düsseldorf
(2. Fußball-Bundesliga)

Eifrig gearbeitet wird seit Juni in
der Esprit-Arena: Zum Rückrun-
denstart im August sollen hier
8200 Stehplätze für Heim- und
1600 Stehplätze für Gäste-Fans
entstanden sein. Erfreuliches
gibt es vom Fortuna-Nach-
wuchs: Die Zweitvertretung
konnte den Klassenerhalt in der
Regionalliga verbuchen, die U
16 und die U 18 wurden jeweils
Vizemeister in der Niederrheinli-
ga, die U 19 wurde Sechster in
der Bundesliga West - die U 17
jedoch belegte in der Bundesli-
ga leider einen der Abstiegsplät-
ze. Personelles: Wolf Werner und
Paul Jäger rückten als Geschäfts-
führer Sport bzw. Geschäftsfüh-
rer Finanzen in den Vorstand auf,
unterstützen dort die drei Ehren-
amtler Peter Frymuth, Hermann
Tecklenburg und Thomas Allofs.
Stürmer Torsten Oehrl, zuletzt
von Werder Bremen ausgelie-
hen, hat die Fortuna - in Rich-
tung FC Augsburg - wieder ver-
lassen. Sebastian Heidinger fehl-

te auch beim Trainingsauftakt,
er wechselte zu Arminia Biele-
feld. Trainingsbeginn war am 21.
Juni, nach einer einwöchigen
Pause Anfang Juli geht es am
9.7. weiter. Am 11.7. gastiert For-
tuna zu einem Freundschafts-
spiel in Wülfrath (Anpfiff 17 Uhr,
Rheinkalk-Stadion). Das erste
Pflichtspiel 2010/11 steigt Mitte
August in der 1. DFB-Pokal-Run-
de bei Zweitligaabsteiger TuS
Koblenz.

HSG Düsseldorf (Handball-
Bundesliga Herren)

Mit einem 35:32-Sieg schloss die
bereits als Absteiger feststehen-
de HSG die Saison in Dormagen
ab, am Ende stand Rang 17. Düs-
seldorfs Manager Frank Flatten
gab bereits vor der Partie be-
kannt, dass Frank Berblinger,
Max Ramota, Frantisek Sulc, Stur-
la Asgeirsson und Andrej Kurt-
schew für die kommende Saison
keine neuen Verträge erhalten.
Auch Andrej Kogut verlässt die
HSG. Neu im Kader: die beiden
Außenspieler Jan und Nils Art-
mann sowie Kreisläufer Bastian
Roscheck und Rückraum-Akteur
David Hansen. Spekuliert wurde
bei Redaktionsschluss über das
Kommen von Ex-Welthandballer
Daniel Stephan als Sportchef.
Deutscher Meister wurde der
THW Kiel, der sich auch die
Champions League sicherte.
Den deutschen Pokal holte sich
der Hamburger SV.

Bayer Leverkusen (Handball-
Bundesliga Damen)

Bei einem Empfang auf Schloss
Morsbroich würdigte Leverku-

sens Oberbürgermeister Rein-
hard Buchhorn Anfang Juni die
herausragende Saison der Bayer-
„Elfen“. Torfrau Clara Woltering
wurde in einer Umfrage vom
„Handball-Magazin“ unter Trai-
ner(inne)n und Kapitäninnen
der Liga zur Handballerin der
Saison gewählt.

(FRANK STRAUB) n

Saisonabschluss der Bayer-„Elfen“ auf Schloss Morsbroich. Foto: Bayer Leverkusen Wechsel nach Bielefeld: Sebastian
Heidinger. Foto: Fortuna

Auf einen Blick

Bundesliga: 
In der Champions League
(CL): Bayern (als Meister),
Schalke und Werder (Wer-
der in der CL-Qualifikation).
In der Europa League: Bo-
russia Dortmund, VfB Stutt-
gart, Bayer Leverkusen. Ab-
steiger in die 2. Liga: Hertha
BSC Berlin, VfL Bochum.

2. Liga:
Aufsteiger von der 2. Liga in
die Bundesliga: FC St. Pauli,
1. FC Kaiserslautern. Abstei-
ger in die 3. Liga: Hansa Ro-
stock, RW Ahlen, TuS Ko-
blenz.

3. Liga:
Aufsteiger von der 3. Liga in
die 2. Liga: VfL Osnabrück,
Erzgebirge Aue, FC Ingol-
stadt. Absteiger in die Re-
gionalliga: Wuppertaler SV,
Holstein Kiel, Borussia Dort-
mund II. Aufsteiger in die 3.
Liga: 1. FC Saarbrücken, SV
Babelsberg, VfR Aalen. n

Fußball
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Ein guter Start in den Tag beginnt bei Franky´s Cafe Bistro in Langen-
feld auf dem Marktplatz mit einem leckeren Frühstück.
Unsere große Terrasse mit 30 Tischen und ca. 150 Sitzplätzen mit
Blick auf die neugestalteten Wasserspiele lädt zum Entspannen und
genießen ein.
Wir verwöhnen Sie mit frisch gezapftem Bier vom Faß, Cocktails,
Kaffee, Kuchen und eine große Auswahl von ofenfrischen belegten
Baguettes und knackigen Salaten.
Für den Sommer sind verschiedene Event´s und Grillabende geplant.

Franky’s Café Bistro
Marktplatz 3 · 40764 Langenfeld · Tel.: 0 21 73 / 7 53 56
Mo. – Fr. ab 8.30 Uhr · Sa. So. und Feiertags ab 9.00 Uhr

Ein guter Start in den Tag beginnt bei Franky’s Café Bistro in Langen-
feld auf dem Marktplatz mit einem leckeren Frühstück.
Unsere große Terrasse mit 30 Tischen und ca. 150 Sitzplätzen mit
Blick auf die neugestalteten Wasserspiele lädt zum Entspannen und
Genießen ein.
Wir verwöhnen Sie mit frisch gezapftem Bier vom Fass, Cocktails,
Kaffee, Kuchen und einer großen Auswahl an ofenfrischen belegten
Baguettes und knackigen Salaten.
Für den Sommer sind verschiedene Events und Grillabende geplant.

Marktplatz 3 · 40764 Langenfeld · Telefon 0 21 73 / 7 53 56
Mo. bis Fr. ab 8.30 Uhr · Sa., So. und feiertags ab 9.00 Uhr
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Das größte 
Badezimmer der Region: 

der Hippodom.

RheinEnergie ist Partner des 
Hippodoms im Kölner Zoo.


